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Anerfreuliche Entwicklung
Das Zentrum beſteht auf Ernennung Wirths zum Vizekanzler, um das Vertrauen der Fentrumsarbeiter
wiederzugewinnen Aeber das Reichsinnenminiſterium will es ſeine Schulgeſetzpläne durchbringen
Preſtigefragen des Fentrums

Berlin, 27. Juni. (Amtlich.)
Abg. Müller (Franken) berichtete am

Mittwochnachmittag dem Herrn Reichspräſiden
ten über den weiteren Fortgang ſeiner Verhand
lungen mit den für die Regierungsbildung in
Betracht kommenden Perſönlichkeiten und den
Fraktionen des Reichstages, denen dieſe Herren
angehören. Seine Bemühungen ſeien dadurch
auf Schwierigkeiten geſtoßen, daß die
e de den T ihren letzten Erärungen darauf beftehe, entweder für den Abg.
Dr. Wirth neben dem Verkehrsminiſterium
auch das Amt eines Vizekanzlers oder an
Stelle des Verkehrsminiſteriums ein politi-
ſches Miniſterium, wie das des Reichs
miniſteriums des Jnnern, verlange. Er ſehe
bei dieſer Sachlage keine Möglich-
keit mehr für ausſichtsreiche Ver
handlungen.

Der Reichspräſident erklärte, daß er
an ſich kein Bedürfnis für die Einrichtung des
in der Verfaſſung und in der Geſchäftsordnung
der Reichsregierung nicht als regelmäßig vor

J Amt eines Vizekanzlers anerkenne, es
m übrigen auch ablehnen müſſe, in Aus

übung ſeiner verfaſſungsmäßigen Rechte ſich von
einer Fraktion für die Zuſammenſetzung des
Reichskabinetts bindende Vorſchrif-
ten machen zu laſſen. Er erſuchte den

rdneten e Müller (Franken), dieſe
ſeine Entſchließung der Zentrumsfraktion mit
zuteilen.

Abgeordneter Müller (Franken) wird dem
Reichspräſidenten im Laufe des morgigen Vor
mittags Bericht über ſeine weiteren Beſpre-
S mit dem Vorſtand der Zentrumsfrak-

n erſtatten.

Severing oder Wirth?
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion verbrei

tet über die durch das unverhoffte Auftreten des Zen
trums entſtandene Lage folgende Darſtellung:

„Der Abg. Müller (Franken) erſtattete am Mitt-
wochnachmittag um 6 Uhr dem Herrn Reichspräſi-
denten Bericht über die Verhandlungen, die er bis-
her mit den Perſönlichkeiten geführt hat, die
er zur Regierungsbildung vorſchlagen wollte. Er ſei
zuletzt deshalb auf Schwierigkeiten geſtoßen, weil die
Fraktion der Zentrumspartei ihm erklärt habe, daß
ſie entweder darauf beſtehen müſſe, daß der Abg.
Dr. Wirth neben dem Verkehrsminiſterium oder dem
Miniſterium für die beſetzten Gebiete die Stellung
des Vizekanzlers erhalte oder daß das Zentrum an
Stelle eines der kleineren Miniſterien ein politiſches
Miniſterium erhalte, wie das Reichsminiſterinm des
Jnnern. Da ſeine Fraktion auf die Beſetzung des
Reichsminiſteriums des Jnnern durch den Abg. Se
vering nicht verzichten könne, ſehe er die

Weiterführung ausſichtsreicher Verhandlungen
nicht mehr als gegeben

an. Ohne Hinzuziehung von Vertretern der Zen-
trumspartei könne er eine Regierung auf trag
fähige r Grundlage aber nicht bilden. Unter völli-
ger Aufrechterhaltung ſeiner ſachlichen Bedenken ge
gen die Notwendigkeit der Errichtung des Poſtens
eines Vizekanzlers würde er bereit ſein, um das
Zentrum zu gewinnen, ſeine Bedenken zu über-
winden, aber das würde ihm nur neue Schwierig-
keiten bereiten, da er wiſſe, daß auch in der Deutſchen
Volkspartei die ſchwerſten Bedenken gegen die Er
richtung des Amtes eines Vizekanzlers beſtehen wür-
den. Dieſe Auffaſſung wurde beſtätigt durch eine
Mitteilung, die der Herr Reichsaußen-
miniſter am Nachmittag dem Bureau des Herrn
Reichspräſidenten zukommen ließ.

Ter Herr Reichspräſident erklärte, daß er an ſich
kein Bedürfnis für die Einrichtung des in der

Verfaſſung und in der Geſchäftsordnung der Reichs
regierung nicht als regelmäßig vorgeſehenen
Amtes eines Vizekanzlers anerkenne, im übrigen auch
ablehnen müſſe, in Ausübung ſeiner verfaſſungsmäßi
gen Rechte, ſich von einer Fraktion für die Zuſam-
menſetzung des Reichskabinetts bindende Vorſchriften
machen zu laſſen. Er erſuchte den Abg. Hermann
Müller (Franken), dieſe ſeine Entſchließung der Zen
trumsfraktion mitzuteilen, und dankte ihm für ſeine
bisherigen Bemühungen um das Zuſtandekommen
einer Regierung. Der Abg. Müller (Franken) wird
dem Herrn Reichspräſidenten im Laufe des Donners
tagvormittag Bericht über ſeine weiteren Beſprechun
gen mit dem Vorſtand der Zentrumsfraktion er
ſtatten.

Der Abg. Müller (Franken) teilte den Abge
ordneten Eſſer und Stegerwald. den Inhalt
ſeiner Unterredung mit dem Herrn Reichspräſidenten
ſofort mit. Der Abg. Stegerwald erwiderte dem

S

e W
urplötzliches Wiederauftauchen aus der

politiſchen un Regierungsbildung
erſ

Abg. Müller (Franken), daß die Zentrumsfraktion ſich
am heutigen Tage nicht mehr auf eine Schaffung
des Amtes eines Vizekanzlers verſteift habe, ſondern
als zweite Löſung in Vorſchlag gebracht habe, daß
man dem Zentrum an Stelle eines der kleineren
Miniſterien ein politiſches Miniſterium, wie das
Reichsinnenminiſterium, überlaſſen möge.
Der Abg. Müller (Franken) erwiderie, daß ſeine
Fraktion auf Herrn Se vering als Jnnenminiſter
nicht verzichten würde. Dagegen habe ihm der Ab-
geordnete Hilferding perſönlich erklärt, daß er
bereit wäre, auf die Uebernahme des Reichsfinanz-
miniſteriums zu verzichten, wenn dadurch die Re
gierungsbildung gefördert werden könnte. Der Abg.
Stegerwald bemerkte, daß er das Finanzminiſterium
in dieſem Sinne als politiſches Miniſterium nicht
anzuſehen vermöge.

Die Zentrumsfraktion nahm zu den Mitteilungen
Stellung und ließ den Abg. Müller (Franken) wiſſen,
daß ſie die Vorſchläge ihrer Unterhändler billige.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion nahm
davon Kenntnis. Der Abg. Dittmann ſtellte als
Vorſitzender feſt, daß die Fraktion einmütig an der
Beſetzung des Reichsinnenminiſteriums durch den
Abg. Severing feſthalte.

Die Zentrumsfraktion des Reichstagstritt am Donnerstag vormittag wieder
zuſammen. Die ſozialdemokratiſche

ert.

Fraktion hat ihre nächſte Sitzung auf Don-
nerstag 1055 Uhr anberaumt.

Was will das Fentrum?
Dieſe Frage beantwortet, allerdings nichtmit der in dieſer Situation gebotenen Klarheit,

der „Soz. Preſſedienſt“
Die Karre iſt alſo verfahren, und zwar

gründlich verfahren. Die Schuld an dieſem Aus-
gang trägt das Zentrum. Die Sozialdemo-
kratie iſt ihm ſoweit entgegengekommen als es
nur möglich war. Hermann Müller hat ſich von
vornherein mit dem Anſpruch des Zentrums auf
drei Miniſterſitze einverſtanden erklärt, obwohl
z die Sozialdemokratie trotz ihrer überragen

n ziffernmäßigen Größe nur 4 Miniſterien in
Frage kommen. Er hat ihrem Wunſche entſpre-

end ſich bemüht, ſowohl das Ernährung s-
miniſterium wie das Juſtizmini-Zentrum beide als eine Be

Plötzlich meldete nun die r
ihren Anſpruch auf den Bize Tr ten an,
und zwar forderte ſie ihn für Dr. Wirt h. Das
eſchah, nachdem wenige Tage zuvor Hermannüller mit den Wortführern des Zentrums

dahin überein gekommen war, daß die
Ernennung eines Vizekanzlers
überflüſſig ſei. Von dieſem Uebereinkommen
war inzwiſchen auch der Reichspräſident in
Kenntnis geſetzt, der nun ſeinerſeits, als die
neue Forderung des Zentrums auftauchte, ſeine
Ablehnung ausſprach. Erfolg: Das Zentrum zog
unächſt den Arbeitsminiſter Brauns zurück. Esſchien alſo ſo, als ob es nur mit zwei Ver-

tretern in das Kabinett einziehen und die
Reſſorts des Verkehrs und der beſetzten Gebiete
beſetzen wolle. Dann aber erklärte es plötz-
lich, es könne auf ein politiſches Mini-
ſterium nicht r ten und füge hinzu, daß es
als politiſches Miniſterium, das ſeinen An-
ſprüchen genüge, das Miniſterium des Jnnern
betrachtet. Von einer Preisgabe Severings
konnte natürlich für die Sozialdemokratie keines-
wegs die Rede ſein. Man bot den Unzufriedenen
der, Reihe nach nochmals die Arbeit, die Juſsz,
ja ſelbſt die Finanzen an. Jhre Antwort
aber war Kopfſchütteln. Keines von
dieſen Portefeuilles ſei als politiſch anzu)?hen.

Wir fragen uns vergebens, was da alles be

Danzig, 28. Juni. (Eig. Drahtb.)
Die ſeit Monaten im Mittelpunkt des politi

ſchen Lebens des Freiſtoates ſtehende Reform
der Verfaſſung iſt in der am Mittwoch er
7 Endabſtimmung geſcheitert. Die

faſſungsabänderung ſah die Parlamen-
tariſierung und Verkleinerung des Senats
vor, der bisher aus 22 Senatoren beſtand, von
denen acht als Beamte auf vier Jahre ge
wählt wurden. Die Zahl ſollte jetzt auf 12
herabgeſetzt werden. Alle ſollten par-
lamentariſch verantwortlich ſein.
Außerdem ſollte der Volkstag von 120 auf 72
Abgeordnete herabgeſetzt werden. Weiter
umfaßte das Reformwerk die Beſeitigung
des ſich reaktionär auswirkenden
Richterwahlausſchuſſes.

Al dieſe für das innen und außenpolitiſche

deuten ſoll. Faſt müſſen wir zu der Auffaſſung
gelangen, daß es dem Zentrum nur darum zu
tun geweſen iſt, den Sozialdemokraten
die Führung zu entwinden, um ſie
ſelbſt in die Hand zu bekommen. Wie läßt es ſich
ſonſt erklären, daß die Partei, die noch vor
wenigen Monaten Herrn Wirthabſchüt-
teln zuwollenſchien, jetzt auf ſeine Be
rufung zum Vizekanzler beſtand? Wie läßt es
ſich ſonſt erklären, daß ſie in letzter Stunde
plötzlich das Bedürfnis nach dem
Miniſteriumdes Jnnernempfand, deſ
ſen Beſetzung mit Severing bis dahin überhaupt
von niemandem in Zweifel gezogen worden
war?

Was nun werden ſoll, weiß niemand.
Mehrere Kombinationen ſind theoretiſch noch
möglich. Ob ſie ſich aber praktiſch durchfüh-
ren laſſen, iſt mehr als zweifelhaft. Dem Parla
mentarismus iſt ein Schlag zugefügt worden.
Was aber ſchlimmer iſt: es iſt ein Konflikt
zwiſchen zwei Parteien entſtanden, die

emeinſam der Sache der Demokratie und der
epublik große Dienſte hätten erweiſen können.

Dieſen ieſpalt bedauern wir Sozialdemo-
kraten auf das allerlebhafteſte. An eine ſachliche
Politik r werden wir ſtets bemüht blei-
ben, die entſtandene Kluft nicht noch unnötig
zu vertiefen. Die Verantwortung aber für dieſe
höchſt unerfreuliche Entwicklung der
Dinge müſſen wir ablehnen.

Es wird weiter verhandelt
Berlin, 28. Juni. (WTB.)

Abgeordneter Hermann Müller (Franken) erſtat
tete heute vormittag 9.30 Uhr dem Reichspräſidenten
Bericht über ſeine im Laufe des geſtrigen Abends
und der heutigen Morgenſtunden mit den Vertretern
des Zentrums geführten weiteren Beſprechungen.
Müller wird mit Einverſtändnis des Reichspräſi-
denten ſeine Verhandlungen auf der in dieſen Be
ſprechungen neu gewonnenen Baſis fortſetzen.
Er hofft, im Laufe des heutigen Nachmittags dem
Reichspräſidenten ſeine endgültigen Vorſchläge über
die Beſetzung der einzelnen Miniſterpoſten unterbrei
ten zu können.

Am Scholz und Streſemann.
Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei

befaßte ſich am Mittwoch in einer fünfſtündigen

Kommuniſten für die Reaktion
Die Danziger Staliniſten verhindern öie Enitbureaukratiſierung

der Verwaltung und Reform der Fuſtiz
Verhältnis der freien Stadt Danzig bedeutungs-
vollen Verbeſſerungen ſind zu Fall gekommen,
da die den Ausſchlag gebenden ſieben ko m mu

niſtiſchen Abgeordneten ſich der
Stimmeenthielten, und ſo ſtatt der er
forderlichen Zweidrittelmehrheit mit
80 Stimmen für die Vorlage nur 74 Stimmen
abgegeben wurden. Für die Verfaſſungsände-
rung ſtimmten außer den Regierungsparteien
(Sogialde n, Ac um, Liberale) u
Hausbeſitzergruppe und die Polen. Die Deutſch
nationalen, die die Schaffung einer zweiten
Kammer beantragt hatten, enthielten ſich der
Stimme. Um ihre verhängnisvolle Dummheit
zu verſchleiern, ſtellten die Kommuniſten nach
der Abſtimmung einen Antrag auf ſofortige
Auflöſung des Volkstages, während ſie vorher
die Auflöſungsmöglichkeit verhindert hatten.

a a
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darauf hi

v h d ten EntwicklJ ledten Tagen und S. mit den u
n dieſer Entwickklung. Das Telegramm des

ßenminiſters an Hermann Müller ſtand im
Mittelpunkt der Erörterungen. Streſemann hat
dieſes Telegramm ohne vorherige Verſtändigung mitder Leitung ſeiner Fraktion abgeſchickt. Er ſtellte

ine Parteifreunde Swiſſermaßen vor vollendete

m, dürfte er ſelbſt am e
wiſſen. Scholz, „der berufene Führer“ der 2
parteilichen Reichstagsfraktion, tat empört, er drohte
mit ſeinem Rücktritt und ſoll in der geſtrigen rak
tionsſitzung von einer '„hinterhältigen Poli ge
wiſſer z der Volkspartei geſprochen
haben. Schließlich wurden Entſchließungen gefaßt,
in denen ſowohl Herrn Scholz als auch Herrn
Streſemann das Vertrauen ausgeſprochen

Und alles iſt wieder gut

Das republikaniſche Frankfurt.
Städtiſche Mittel

für die Verfafſungsfeier.
Frankfurt a. M., 28. Juni. (Eig. Drahtb.)

Am 11. und 12. Auguſt feiert das Reichsbanner
SchwarzRot Gold in Frankfurt a. M. ſeine dies
rig große Bundes und Verfaſſungsfeier, die, an

n bisherigen Anmeldungen gemeſſen, alle früheren
Generalaufmärſche des Reichsbanners weit zu über
treffen verſpricht. Mit der Feier verbunden iſt das

ge Jubiläum des erſten deutſchen Parlaments,
der Paulskirche. Die Frankfurter Stadtverordneten
verſammlung hat beſchloſſen, dem Reichsbanner
einen Feſtzuſchuß von 20 Mk. zu en
Das hat bei der Rechten und bei den Kommuniſten
re Entrüſtung hervorgerufen. Die Republikaner

antworteten das Geſchimpfe mit Hochrufen auf
die Republik.

„Kameraden.“
Epitzelgeſindel jagte im Dienſte der Franzoſen

hinter eigenen Kameraden einher.
Götze wurde am Mittwoch

Zandgerichtsrat Dr. Brühl als Zeuge vernommen.
r t ſeinerzeit als Unterſuchungsrichter den

tſchechiſchen Chauffeur Pr da vernommen, der wäh
rend des Ruhrkampfes in r Dienſten

Prdo habe von mehreren Fahrten berichtet,unternommen wurden, um Cerbindung nach

Elberfeld zu bekommen, wo ſich damals Hauenſtein
aufhielt. Es ſeien auch zwei deutſche Spitzel im
Anto geweſen, die Hauenſtein ausliefern wollten.
Auf der Fahrt hätten die Beamten mit dem einen
Deutſchen darüber geſprochen, daß es doch endlich

ingen müſſe, Hauenſtein feſtzunehmen. Der eine
pitzel habe bemerkt, daß man ihn

diesmal ſicher kriegen

werde. Aus einer Begegnung des Chauffeurs mit
Otto Schneider habe er entnommen, daß die beiden
a. gut kannten. Schneider habe nach anfäng-

m Zögern bei ſeiner Vernehmung zu gege-
ben, daß er mit den Franzoſen mehrere en

nkel unternommen habe; er habe auch
gegeben, daß ſie den Auftrag gehabt hätten,

ſtein zu en und mitzubringen.
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Kirſchner weiſt

n, daß zwar und r heute be
haupten, ſie wollten die Franzoſen durch ihre Fahr
ten von der Spur Hauenſteins ablenken, daß

aber bisher niemals etwas davon geſagt hätten.
uch Götze macht Wer en, aus denen zu ent

nehmen iſt, daß er in Vohwinkel war. Er will aber
die Fahrt nicht in einem Auto der Franzoſen aus

ben, ſondern mit der Straßenbahn oder
bebahn nach Vohwinkel gekommen ſein.

Als nach der Vernehmung des Landgerichtsrats
Brühl noch einige Fragen an den früheren franzöſi

Krimi mmiſſar Müller gerichtet werden
ten, beſchloß das Gericht, dieſe Fragen unter

usſchluß der Oeffentlichkeit zu erörtern.

d Gepräge.

Frankfurt a. M., 27. Juni. (Eig. Drahtd.)
Das Schwurgericht in Frankfurt a. M. ſitzt in

dieſen Tagen über ein Tragödie ſozialer Not zu Ge
richt, die einen grauſigen Einblick in die Tiefen der
kapitaliſtiſchen Weltordnung werfen läßt. Augeklagt

mann, der am 1. März dieſes
ſchaftlich mit ſeiner Ehefran ſeine drei Kinder im
Alter, von vier, zwei und einem Jahr in ihren
Betten erſt ickt und nach dieſer Tat ſeine Gattin
2 ihr eigenes Verlangen mit einem Gürtel er
würgt hat.

Jm Verlauf ſeiner Vernehmung gibt der An-

ndarmeriewachtmeiſters im Saargebiet geboren
zu ſein. Mit 165 Jahren kam Wiechmann in den
Kri aus dem er vor Gericht furchtbare und
ſchreckliche

Erlebniſſe in Maſſenſchlachten

Grauſige Tragödie ſozialer Rot
Hausbeſitzerbrutalität und Arbeitsloſigkeit treibt eine ganze
Familie in den Tod Erſchütteende Darſtellung des Vaters

d z als Bettene iederum der Dre v. Miete.

iſt der frühere Eiſenbahnoberſekretär Wiech Li
gemein k

Wahlgeſetzes.
Schwerin, 27. Juni. (WTVB.)

ndtagswahlgſetzes, der die
vom Staatsge i für das Deutſche des als
verfaſſungswidrig bezeichneten mecklenburgiſchen
Wahlbeſtimmungen beſeitigt, mit den Stimmen

n. Mitleidige bat aller Abgeordneten in erſter und zweiter

ück Brot See an ſi e dieſemTages etz um die Aufhebung der Wahlbeſchränkungen
r die Benutzung von S und für kleinere Parteien durch Hinterlegung von

werden abge in Spiritus Kantionen und Leiſtung von 3000 Unterſchriften
der vor Zulaſſung eines ages. Die dritte

Leſung des Geſetzentwurfs mußte vertagt werden,
da von kommuniſtiſcher Seite gegen die ſofortige
Behandlung widerſprochen wurde

e Kinder haben keinen Biſſen zu

Eendernrg des mecklenburgiſchen

eklagte an, am 31. Mai 1898 als Sohn eines für die Miete da. Da wird der unglücklichen Familie
Der 1. März kommt heran, und es iſt kein Geld

ſogar die Kloſettanlage abgeſperrt.
Nachdem auch das Wohlfahrtsamt verſareift rer Plan zum et mord der nie

heran. Die Abſchiedsbriefe werden geſchrie
ben, die Tür wird verſperrt. Frau Wiechmann

erzählt. Mehrfach verwundet, wird er als Offiſtleibet ihre Kinder morgens an, und kurze Zeit

t entlaſſen, holt aufchule ſein Reifezeugnis nach und macht im Eiſen
bahndienſt eine ſchnelle Karriere. Er wird in
Höchſt a. M. Obergütervorſteher, verheiratet ſich Abſchiedsſtunde. Darauf zieht
gegen den Willen der Eltern mit einem armen,

elloſen Mädchen und begeht um eine Wohnungs
einrichtung zu kaufen, Unregelmäßigkeiten und
Unterſchlagungen bei der Bahnkaſſe, die ihm ſeine
Stellung koſten. Nach ſeiner Entlaſſung aus demEiſenbahndienſt geht es mit der Familie Wiechmann

bergab.
Der Angeklagte findet nirgends Arbeit.

Er nährt ſich kümmerlich von Unterſtützungen der
Verwandten und von kleinen Proviſionsgeſchäften,
wandert mit ſeiner Frau und den drei Kindern von
Stadt zu Stadt, kommt immer tiefer in ulden,
kann keine Miete bezahlen, wird auf das aſter
75 und verliert ein Möbelſtück nach dem andern.

e Familie hungert und friert. Die Kinder er
betteln ſich Brotkruſten. Wiechmann begeht neue
Unregelmäßigkeiten und wird zu ſechs Wochen Ge
fängnis verurteilt. Es iſt ihm unmöglich, irgendwo n
Arbeit zu finden. Wiederum ſind Mietſchulden
zu zahlen.

Der betrunkene Hausherr ſchlägt der Familiemit der Axt Türen und Fenſter ein, bombardiert

das Zimmer mit Backſteinen, weil er ſeinen
Mietzins nicht erhalten kann.

t landet die Familie, jeglicher Habe bar, in Woche geſprochen werden. Als Sa
z Zimmer von der Verteidigung u. a. Dr. Magnus Hirſchmit Küchenbenutzung. Auf der Erde werden notlfeld (Berlin) geladen und erſchienen.

rankfurt a. M. in einem unmöblierten

Immer weiter.
München, 27. Juni. (Eig. Drahtber.)

Der Empfang der Ozeanflieger in Mün-
chen trug ein nationaliſti-ie Muſik ſpielte außer der

utſchen und der iriſchen Nationalhymne u. a.
die bayeriſche Königshymne. Auch das
Münchener Rathaus verleugnete v deutſchen
Charakter und zeigte nur die bayeriſchen
und die Stadtfarben. Der berbürger-
meiſter, der der Bayeriſchen Volkspartei angehört,
hatte zwar h außer dieſen Farben ander Vorderfront des athauſes SchwarzWeißRot
und an der Hinterfront Schwarz-Rot-
Gold zu gen. Einem ſo ſchmachvollen Komromiß wi kern ſich die Sozialdemokraten im

tadtrat, ſo daß eine Abſtimmung notwendi
war, die eine ſchwache Mehrheit für den Vorſchlag
der Bayeriſchen Volkspartei ergab. Jnfolge die

r darauf ſind ſie

g einigen

von beiden Eltern erwürgt.
Vater und Mutter halten dann noch eine

ihr ſch Kleid i Sirenenmann warzes Kleid an, ho n emende vihres Mannes, legt auf er, betet mitdem Gatten und Kigt dn noch einmal,

l dann den Gürtel um den 8 unde ſo er den Gatten, n

Es geſchieht. Bald darauf iſt auch die Mutter
eine m letzten Schritt r eigenenSelbſtmord, reicht es jedoch ei Wiechmann
nicht mehr. Er ſieht die erſtarrten Augen der
Gattin und der Kinder, flieht aus dem Hauſe.
r treibt er ſich durch Weſtdeutſchland herum,
will heim z e Mutter, findet den Mut nicht,

eht an die franzöſiſche Grenze, um ſich für die
anzöſiſche Fremdenlegion anwerben zu laſſen, wird

als untauglich zurück ewieſen, kommt zum deutſchen
Zollamt und läßt j. ver n.

Vor Gericht kommen erſchütternde Einzelheiten
er die grauſige Tragödie bei der Vernehmung des

Angeklagten zutage. Der 72 jährige Vater und die
Schweſter Wiechmanns zeugen unter Tränen und
Jammer für den Sohn und Bruder, bis Wiechmann
ohnmächtig zuſammenfällt und die Verhandlung ver
tagt werden mußte.

Das Urteil wird ragrſer Mitte nächſter
verſtändiger iſt

ſes partikulariſtiſchen Beſchluſſes bleiben die Sv
ialdemokraten allen Veranſtaltungen zu Ehren
r Flieger fern.

Ein neues Rieſenwerk.
Der ſteigende r zwingtzur Errichtung eines neuen Kraftwerkes Das Werk

oll an der Unterſpree, etwa an der SpreeHavel
zündung, mit einer Leiſtung von rund 200 000

Kilowatt ausgebaut werden. Das Projekt wird auf
einen Wert von etwa 50 Millionen Mark geſchätzt.

u An der däniſchen Grenze iſt
der däniſche Jnfanteriehauptmann Lembourn,
der in Tondern in Garniſon ſteht, verhaftet und
nach Berlin gebracht worden. Es ſchwebt bereits
ſeit e Zeit gegen eine T tſttw, die vor

agen feſtgenommen wurde, eine vom Ober
reichsanwalt veranlaßte Vorunterſuchung wegen
verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe.

der bisherige r r

Regierungswechſel in Polen.
Warſchan, 28. Juni. (Eig. Drahtbericht.)

Am iſt die Regierung Pil-pfr zurückgetreten. Der Staatspräſident hat ſofort
e neue Regierung ernannt. An ihrer Spitze W

artels. 7udſki gehört dem Kabinett als Kriegsminiſter an.
ie Mitglieder der Regierung ſind bis

auf den Kultusminiſter und den Verkehrsminiſter
wieder ernannt worden. Das Amt des Kultus-
miniſters hat der Miniſterialdirektor im Jnnen-
miniſterium Sie alſki übernommen. Verkehrs
miniſter wurde der Leiter der Warſchauer Straßen
bahn, Kühn.

London, 28. Juni. (Eig. Drahtbericht.)
Der von König Fuad von Aegypten mit der

Regierungsbildung beauftragte liberale
Mohamed Paſcha hat das Kabinett zuſtande ge
bracht und übernimmt das Amt oſſizi am Don-
nerstag. ßg amtlichen engliſchen r iſt man
der Auffa u daß von der neuen J
bildung eine eng der angloägyptiſchen

t.ziehungen zu erhoffen

Schüſſe aus dem Hinterhalt,
Braunſchweig, 28. Juni. (Eig. Drahtb.)

Die Bevölkerung des Landes Braunſchweig
wird noch immer durch Verbrechen bisher un
bekannter Täter in mit gehalten. Vor
wenigen Tagen erſt ſchoſſen Einbrecher in
Oelper nahe der Stadt Braunſchweig zwei Ein
wohner nieder, die rung die Einbrecher feſt
uhalten; dann erſchoſſen in der Braun
chweigiſchen Kreisſtadt olfenbüttel Einbre
nachts einen Schupobeamten, der ſie
ihrer Tätigkeit überraſcht hatte. Nun wird aus
Gifhorn gemeldet, daß dort während des
Schützenfeſtes Einbrecher gearbeitet und außerSchmuckgegenſtänden eine Kiſtore mit Mu
nition aus der Wohnung eines Polizei
wachtmeiſters I len haben. Jn
GroßDenke bei Wolfenbüttel wurde ein Kauf
mann, der mit dem Motorrad die dent 7

von Schüſſen aus dem alde
er überraſcht, aber S getroffen. Die

Verfolgung der Täter blieb ohne Erfolg. Man
nimmt an, daß die Verbrechen reſtlos von den
gleichen Perſonen verübt worden ſind. h

Ketzergericht gegen Von v
nationaler Seite wird mitgeteilt: „Die
einem Teil der deutſchen Preſſe erörterte Angelegen

des Abg. Lambach wird unmittelbar nach
uſammentritt der a und ſchließlich bei der

auf den 8. Juli angeſetzten Parteivertretung von der
Parteileitung, die gpdrich der Frage die
r r Aufmerkſamkeit widmet, zurprache gebracht werden.“

Erneut abgelehnt. Die Anklagekammer in
Kolmar hat den erneuten Haftentlaſſungsantrag
des Abgeordneten Roſſé abgelehnt.

Bertel Grether verabſchiedet ſich
Bertel Grether, unſere Naive am Stadt

r, verläßt Halle mit dem Ablauf der Sp
ſtern abend hatte ſie nach der „Loge zu den fünf

Türmen“ in der Albrechtſtraße einen größeren Kreis
der Verehrer ihrer Kunſt verſammelt, um ſich von
ihnen zu verabſchieden. Sie wag ernſte undu Kepitationen um Vortrag. rtel Grether,
ie wir doch W den g. e

n, zeigte, e auch ernſte n rd und packendem Ausdruck zum Vortrag
ingen kann. Beſonders gut gelang ihr das in der

Münchhauſenſchen „Ballade vom BDrenneſſelbuſch“.
Selbſtverſtändlich iſt ſie auf dem Gebiete heite
ren Muſe noch ſattelfeſter, und ſo konnte ſie die
J erleben, daß ihr für die gute Unterhaltung,
ie ſie ihren Gäſten bot, rig r Beifall wurde.

Unterſtütt wurde Bertel Grether durch Ewald
Böhmer, der bis zur vorletzten Spielzeit am
Stadttheater tätig war und ſeinen ſchönen Bariton
geſtern wieder einmal in Halle erſchallen a
er erntete vielen Beifall. Zum Schluß ein
großer Blumenregen. Frau Rochel- Müller
widmete der ſcheidenden Künſtlerin Worte des Ab

ieds, und tief gerührt bat Bertel ihre Hallenſer,
nicht zu vergeſſen. Man wird F auch die

chönen Stunden, die ſie mitſchaffen half, v ver

geſſen. wiePolizei eskortiert Shakeſpeare.
Unter dem Schutz einer ſtarken Polizeitruppe

wurde kürzlich eine Bücherſendung von Neuyork
nach Boſton befördert, deren Wert in die Millionen
geht. Es handelt ſich um ein Legat, das der
vard Univerſität zugefallen P eine der wunder
barſten Reliquien von Shakeſpeare-Reliquien, die
es überhaupt r Unter den koſtbaren Büchern

nden ſich Raritäten, wie die Ausgaben der
keſpeareſchen Dramen, die unmitteldar nach dem

Tode des Dichters von e Schauſpielern durch
ehen und für die Bühne bearbeitet wurden.
n wertvollen Stücken zählt auch die im re

heraus egebene Ausgabe von „Romeo und
ia“, von der es überhaupt nur zwei Exemplare
e die Ausgabe von „Viel Lärm um Nichts“

Jahre 1600 und die ſogenannte „Jves
der W Shakeſpeareſchen Folioausgabe, die

glein einen Wert von 15 000 Pfund Sterling dar
4

Filchner wieder daheim.
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und unwegſame Gebiete hat dine einen Beweis

unglaublicher Energie und vorbildlicher Forſcher-
treue gegeben, der allein ſchon verdient hätte, da
er bei der Ankunft in Deutſchland öffentli
geehrt worden wäre. Bedauerlicherweiſe hat das
amtliche Deutſchland, im Gegenſatz zu dem überall
veranſtalteten Fliegerrummel, von Filchner keine
Notiz genommen; nur ſeine Freunde und die Preſſe

haben ihn in München und in Berlin begeiſtert
empfangen und damit zum Ausdruck gebracht, daß
man die Tat eines Forſchers, die im ſtillen durch-
gefabrt wurde, unter Hintanſetzung des eigenen

ebens, ohne Unterſtützung durch vermögende
Gönner, doch wohl zu würdigen verſteht. Unſere
Aufnahme zeigt Filchner mit ſeiner Tochter nach der

Ankunft in München.

Ein Wiedererkennen.
Die ruſſiſche Se onſt MoſzropomRuß

ilm drehte vor kurzem den Film „Der weiße
dler“, der die Pogrome in Südrußland vor dem

Kriege darſtellt und die Haltung der damaligen Po
lizei brandmarkt. Für die Rolle des berüchtigten
Gouverneurs Muratow, der als Urheber de
Metzeleien gilt, war der Moskauer Schauſpieler
K ow gewonnen worden. Kurz vor der erſten
Aufnahme verzichtete jedoch die Filmregie auf ſeine
Mitwirkung, da die Rolle von einem neu entdeckten
Darſteller gemimt werden ſollte, der dem Gouver-
neur Muratow täuſchend ähnlich ſah und der für
ein geringes ſich der Geſellſchaft verpflichten
wollte. Jn der Uniform eines kaiſerlichen Gouver-
neurs betrat der allen unbekannte Darſteller den
Aufnahmeraum und man war gerade dabei, die
Szene zu drehen, in der Muratow die Deputation
der Jſraeliten empfing, die ihn beſchwor, dem wei
teren Morden Einhalt zu gebieten. Unter den Kom
e befanden e M alte jüdiſche Einwohner

r Stadt, die ſ. Zt. Mitglieder der genannten De
putation geweſen waren. Man hatte die Greiſe
e um die Aufnahme noch naturgetreuer
und charakteriſtiſcher zu geſtalten. Plötzlich ertönte
ein markerſchütternder Schre. Die beiden Juden
hatten in der Perſon des neuen Schauſpielers den
wirklichen Muratow erkannt, der aus Not die
Rolle ſeines eigenen b übernommen hatte, um
auf der Leinwand ſein früheres Tu wieberggeden.

N. L.

Eine Sammlung alter hebräiſcher und arabi
ſcher Manuſkripte iſt in Moskau aufgefunden wor-den. Die wichtigſten davon ſollen von der Ruſſi- ſ
ſchen Akademie der Wiſſenſchaften in Urtext und
Ueberſetzung veröffentlicht werden. Von beſonde-
rer Bedeutung iſt eine hebräiſche Handſchrift aus
dem Jahre 1530, die einen Bericht über die Ent
deckung Amerikas und über eine Reiſe nach Ruß
land enthält.

Der Dichter Heinrich Zſchokke,
geſtorben am 27. Juni 1848,

deſſen Werke auch heute noch viel geleſen werden,
hat insbeſondere ſpannende Novellen und einige

ungemein humorvolle Erzählungen geſchrieben.

Zweiter Jnternationaler Kongreß für Sexnal-
reform in Kopenhagen. Nachdem im Jahre 1920
in Berlin unter ſehr ſtarker Beteiligung der 1. Jn
ternationale Kongreß ſir Sexualreform ſtattgefun
den hatte, werden führende Sexualreformer und
Sexualwiſſenſchaftler verſchiedener Länder vom
30. Juni bis 5. Juli in Kopenhagen tagen. Es
ſind vier Hauptthemata vorgeſehen: Sexualreform,
Sexualpädagogik, Geburtenregelung und Sexual-
trafrecht. Unter den Vortragenden befinden ſich
international bekannte Forſcher und Reformer, aus
Deutſchland Dr. Magnus Hirſchfeld, Dr. Helens
Stöcker und Dr. P. Schmidt.

Stadttheater. Heute Donnerstag „Eine Frau von Format“.
Freitag gelangt infolge Erkrankung von Dr. Allmeroih „FraDiavolo“ zur Aufführung. Sonnabend Erſtaufführung Zug
mayrs „Schinderhannes“. Sonntag „Eine Frau von Format“,



Die Tragödie
Wie die „Stalig verungiückte

Die in Spitzbergen weilenden Italiener haben
t n bekanntge eben, daß ein Mitglied der

n „Jtalia“ Beſatzung den Tod gefunden
t. Es handelt ſich um den Maſchiniſten Po

mella, der inneren Verletzungen erlag, die erbeim Aufſchlagen der r inengondel anf das Eis

erlitt. Pomella fiel in nächſter Nähe von der Stelle,
wo die Hauptgondel zerſchlagen wurde, zur Erde.
Nachdem die F ſich losgelöſt hatte, flog
die Hülle in oſtſüdöſtlicher Richtung weiter und ver
ſchwand. Nach einer halben Stunde ſahen die

urückgebliebenen in einer Entfernung von etwa
0 Kilometern eine dichte Rauchwolke aufſteigen,

die, wie die Zurückgebliebenen annahmen, von
einem Oel oder Benzinbrand verurſacht wurde.
Nobile c es als durchaus möglich erklärt, daß die
Lufg fhülle dabei verbrannt iſt.

ach einer Angabe des Kommandanten der
Citta di Milano“ iſt Nobile krank und nichtin der Lage, mit jemanden zu ſprechen. Auf eine

Frage, warum der verwundete Jngenieur Cecioni
nicht gerettet worden wäre, konnte der Kapitän
keine Antwort geben. Allen italieniſchen nun
chaften der „Citta di Milano“ iſt ſtrengſtens ver

en worden, mit Fremden zu ſprechen.

Die Ausſichten für eine Auffindvrrg
der noch immer verſchollenen Gruppe Nari
ano ſchwinden von Tag zu Tag. Die Gruppe war
nur bis zum 21. Juni mit Lebensmitteln W

im Polareis
Keine Hoffnung für Amundſen
dampfer will inzwiſchen den Robbenfänger rte“
etroffen haben, deſſen Mann t be t,
mundſens Maſchine auf einer Eisſcholle geſichtet

zu haben. Die Beſatzung ſei damit beſchäftigt ge
weſen, das Flugzeug zu reparieren.Jn Oslo iſt r ie Hilfsexpedition zur Rettu
Amundſens eine Landesſammlung eröffnet worde
Der Neffe des Forſchers, Leutnant Amundſen,
hat ſich an die Spitze der Expedition geſtellt.

on Bord der i wird berichtet, daß derNordweſtſturm der letzten Tage mächtige Eis ollen

vom Norden etrieben hat und daß die ehr!l
beſteht, daß das ff vom Eis W ſſen wird.

n jetzt ſei es unmögli Amſterdam
inſel zurückzukehren. Die „Queſt“ würde ß im
Notfalle in der Wahlenberg-Bay einſchließen laſſen
und verſuchen, durch die Hinlopenſtraße in die Lom
mebay zu gelangen.

Mit dem „VFeppelin“ nach dem
Nordpol

Nach einer Meldung aus Oslo
e Nanſen ſeine für 1929

ordpolex pedition mit dem neuen Luft
chiff „Graf elin“ zu unternehmen. Diepe- tion rühjahr bis zum bſt

dauern. Sie von Nanſen geleitet und das
auf o Dr. a einn. r die Durchführung a envon ze illionen Mark erforderlich, von denenund nicht genügend ausgerüſtet, um durch die

Jagd ernähren zu können. Ein ruſſiſcher Fiſch

Zugzuſammenſtoß.
22 Tote, 30 Verletzte.

London, 28. Juni. (WTB.)
In der Nähe von Darlington ſtießen ein Per

ſonenſonderzug und ein Güterzug zuſammen. Da
bei wurden 22 Perſonen getötet und 30
verletzt.

Das Eiſenbahnunglück ereignete um 11.20 Uhr
nachts. Der Ausflüglerzug war von Scarborough nach
Newcaſtle unterwegs. Trotzdem beide mit ge
ringer Geſchwindigkeit fuhren, ſtürzte bei dem Zu
h die eine Lokomotive um und zwei

aggons des Ausflüglerzuges ſchoben ſich ineinander.
Die Relitungsmannſchaften hatten große Mühe, die
Verletzten aus dem Trümmerhaufen herauszubringen.

Ein Mietauto in den Fluß geſtürzt. Auf der
Straße von Bad Reichenhall nach Scherleiken im
Salz z geriet ein mit fünf Perſonen be
v ietauto ins Schleudern und ſtürzte über

e Straßenböſchung in einen Jluß. Eine 50jährige

Die SkupſchtinaMitneun Millionen Mark bereits geſichert ſind. e

Das Schwurgericht in Greifswald
verurteilte die 28 alte polni Schnitterinoſefa ar Sue zu r

nahren Zuchthans. Die Verurteilte hatte f
ſie ihre beiden 8 und 7 e alten Knaben mit, verurſacht. Die

die Tat begangen haben, weil ſie wegen der Kinderkeine Stellung We t dem Gasbrook im
jährigen taubſtummen Stief

an den Folgen der Mißhandlungen

beinbruch zahlloſe Verletzungen am Körper und im Schuppen r. Die

Frau Weiß aus Stuttgart ertrank. Der Chauffeur
und drei Paſſanten wurden ſchwer verletzt. ängnis.

angeblich um ſie in ein Waiſenhaus nach Roſtock derte- h en
„7000 Häuſer ſtehen volln e e terten de enet Ante ind zum großen Teil bereits eingeſtürze ſchen ſind obdachlos und man weiß nicht, wo ſie

Die Beiſetzung der jugoſlaviſchen ordneten

e

glieder, die den Schüſſen des Meuchelmörders Racitſch zum Opfer fielen, wur
gram unter ungeheurer Anteilnahme der kroatiſchen Bevölkerung zu Grabe geleitet.

e BiahS
c

F a 7

h
a

eiden. N iſtündigen Bemüren h Aberſchwemmungen ſatt. h a
Außergewöhnlich ſchwere Regenfälle haben im] Nach einem Telegramm aus Oslo

uneheliche Kinder. Eines Morgens nahm weſtlichen Japan t r r l rigen J bigen ink r
kw gn ſind rt, darunter die Bank, das Poſtamt undunter er und mehrere der größten Geſchäftsgebäude. 400 Men

untergebracht werden ſollen, da die große Entmit einem Stein die Schädeldecke, erwürgte den zweiten Knaben und warf Großfeuer im Hamburger Hafen ferrung bie zu den nächſten Ortſchaften eine aus
die Leichen in einen Fluß. Die Schnitterin willl Am Mittwoch gegen 9 Uhr abends brach auf

inden konte, e ir finden kon bisher nicht ermittelter Urſache in einem am Waſſer 3 3Wegen fortwährender ws g ihres fünf gelegenen Schuppen, in dem Oele, Fette und Raffi r 10 618 59
indes hatte ſich die naden lagerten, ein Feuer aus, das ſich mit raſen-

35 r alte Maurerfrau Emilie Plapp auslder Geſchwindigkeit ausbreitete und die nur etwa
Bru Backnand vor dem Schwurgericht)s0 Meter entfernt liegenden bis zwölf en Wanderungen u. d. 2
in Stuttgart zu verantworten. Das Kind iſt mit Oel gefüllten Rieſentanks in ahr br

eſtorben. Trotz übermenſchlicher Anſtrengungen der FeuerDie Leiche wies neben einem rernechläſſigten Schienwehrlente ſprang das er

giebige Hilfeleiſtung unmöglich macht.

enende unerläßlich Chlorodont

r Tee 6 n en 347»ürſte mit ge em Borſtenſchnitt zur Beſe nung fauligerauf einen zweiten belriechender Speiſereſte in den Zehn heſtiehen An
enerwehr mußte alle Kraft um Weihputzen der Zähne. Die geſ. geſch. Chlorodont-

Geſicht auf. Der Staatsanwalt beantragte 6 Jahre darauf verwenden, eine weitere Ausdehnung des ha reto on beſter Qualität. für Erwachſ. 1.25 erar das Urteil lautete auf 2 Jahre Ge Feuers, vor e Uebergroſer auf r r vah Originc
zu ver ndern, um Kataſtrop

W
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4 mimigna n r v störteo sie alles in sich, was edel u. gut war. 6,20 Mt. Rachn. Abel r h Sön lichkeit GOarl Froeh- Adletungshitdung i nes a men Aen ahnen gag echten Pol. auf dem enhieddel! s Sr. e en Sie Fragen debanäelt. UHehs Regie et de Vieder einſe

r en i e endung e i unerhbörte ſtatt. Intereſſenten ſind g. ein Zu v z vor die Mensoh 8 v J4 gen laden wir unſere S geladen. Der G. e werden kann. S Boginn: Worktags 4 Vhr, vor.Srnoſſtnnen und Genoſſen herzlichſt Monat 337 z u mr Sonntags 3 Uhr in un. beſtellungen. Rü eginn: Werktags Diln en in eie nahme d. Richegeſ e äeeeeeeeee J1 irſch“ (Gehüfte) taliederver e lege re Vorgags- T Frel- S r r ſeineammlung. Sehr wichtige Tages ren angältig. on m em Spielp runtrſchemen aller talieder T v 2 Preasgekarten gälttg. S elassen. rotSo schön und sonnig das Leben und die r ßCor betha. n W. Liebe dieser seltenen Frau s0 traurig Gr. Sandberg 8. e ,2,,e2242e hat4 gliederverſammlung. Tagesordnung und hart war ihr bitteres Ende. Bin er- Einladung rt ſ7 der Verſammlung. Das Erſcheinen greifendes, unerhbörtes, packendes und künet- ſein.ämtlicher Mitglieder erforderlich. lerisohes Filmwoerk, in dem sich die eohbte zur Wahl der Arbeitnehmer (Verſicherten) im „KaEisleben. Zrr m wahre Wirklichkeit erfallt. ommen e Ansſchuffe der Augemeinen Ortskrankentaſſe desn. beiterwohlfahrt. Don-- Saalkreiſes Obezu Halle (Saale) für die Wahlzeitnerstag abend 8 Uhr im kleinen Auberdem: 4085 und besiohtigen Sie 1928/193 mitVolkshausſaal Verſammlung be 4059 atreffs der Kinderſpeiſung u. Ferien zwangslos mein 1. Durch Entſcheidung des Reichsverſicherungsamtswanderung. Die Genoſſinnen werd. le e pe m (Erſten Beſchlußſenats) vom 2. Mai 1928 iſt die am aufet geht arg e 2- umfangreiches 4. Dezember 1927 vorgenommene Wahl der Arbeit- kochtnehmer zum Ausſchuß unſerer Kaſſe für ungültig er
klärt. Es muß daher eine Neuwahl dieſer Arbeitnehmer
(nachſtehend als Verſicherte bezeichnet) vorgenommen

werden. Termin hierzu iſt auf
Sonntag, den 12. Auguſt, von 10 bis 17 Uhr,
anberaumt.

2. Es ſind 24 Vertreter und die doppelte Zahl als
Erſatzmänner von den volljährigen Verſicherten aus
ihrer Mitte zu wählen.

3. Es kann gewählt werden in Könnern, Löbejün
Wettin, Beeſenlaublingen, Trebitz b. K., Löbnitza. L., Mitteledlau, Domnitz Rothenburg, Döſſel,
Nauendorf, Kaltenmark, Wallwitz, Teicha, Senne
witz, Seeden, Raunitz, Brachwitz, Morl, Lettin,
Dölan, Nietleben. Mötziich, Oppin, Brachſtedt,
Niemberg, Hohenthurm, Schwerz, Diemitz, Reive
burg, Zwintſchöna, Osmünde, Gröbers, Lochau,
Döllnitz, Ammendorf, Wörmlitz u. Halle (Saale).
Die Lokale, in denen gewählt wird, werden ſpäter be
kanntgegeben. Die Stimmabgabe kann unabhängig vom
Wohn oder Beſchäftigungsort oder vom Betriebsſitz der
Wahlberechtigten an jedem der oben genannten Orte

die werben hebecen n uteſ owle das weitere aktwelle Beprogramn
erſcheinen.

Eisleben. Den Lunr Im tretet
Saale des Volkshauſes Mitalieder
verſammlung. Genoſſe Dr. Hertz

x

w Damasss K. Seide N. e
nocehelegante imit. Daunen-

deeke aus Bemberg-Seide, ent-
e Nenheit, in allen Farbden,

53,
Daunendeeken, Satin Mk. S,

70, 80, 88, 98
Seide M. 108, 112, 1 132,

Divandeoken, alle Muster und
Qualitäten, M. 8.75 12.75 15,

21, 25, Felldecken Mark
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zur Vornehm sten
Angstattung, da joh
wegen Renovierang in
meinem Laden einige
Wochen nicht ausstellen

IIIIIIIIIIIIlFriedrich Peileke

Geiststraße 24/25

ſpricht über Die politiſchen Voränge im Reich und die Regierungs
ildung“. Die Mitaliedſchaft wird

erſucht, ſich dieſen Abend freizuhalten
und für guten Beſuch der Verſamm-
lung Sorge zu tragen. Eingeführte
Gäſte ſind willkommen.
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h

ſeichehanne

Schwan -Ror bot

und der reguhikanischen Rrieggkeihnehner)III
Bundesverfaſſungsfeier 1928. Die aus der Konkursmaſſe3 ling, Sternſtraße 14 am Kinderbettwäsehe, alles in ame, welche aus Verſehen J erfolgener kegr i z S Pehnn e Berlin. Jn z von urd J Uhr eigenen Werkstätten angefertigt. Jan vorm. das r Wahlberechtigt ſind alle am Wahltage voll

n be den dte ange ereen es Freitag werben d en der Jüngüingſchen pyhegenanmerds Zabungbecngnagen Aernband et dem retheen Shud- zahriget Perſonen mahntihen und weſelihen Geſhleses,

abliefern, die die Beträge bis ſpäte- Rettenhaus fach der Kabine 14 an ſich ge ſern ſie zu den bei der Kaſſe Verſicherten gehöreno

nommen hat, wird erſucht, das- I Arbeitgeber, die ſelbſt verſichert ſind, zählen zu den Verſelbe ſofort an der Kaſſe d. ZJentral wenn ſie ehe nicht mehr als zwei Ver
bades, Univerſitätsring 32133 ab icherungepflichtige beſchäftigen.

u

in

enerkeſecgut an das Gaubüro Gerremchuhen, modernen 9amemſchuhen,

re werthen Harnſhihen n. ber. Bruno Paris
Sgr. andernf. Anzeige erfolgt. 5. Wählbar ſind nur volljährige Deutſche.

r zu billigen Preiſen im Laden Sternſtraße 14 verkauft Kleine VIriohetrase 2 Lkretton wird zugeſichert. 4054 6. i erihüliher Kernrteilung die
Bei jeder Temperatur G. F. Woetzel, Konkursverwalter. Eing. Kanzleigasse, 2 Min. v. Markt Fahigkelt zur Bkleidung öffentlicher Aeinter

Täglich friſche Rucksäcke verloren hat oder wegen eines VerbrechensD eeeeeeeeLLOO u f vrſ Faß r s g a Zerluftd2h3jhh c ähigkeit zur Folge haben kann, verfolgSeefische v as6 e re gegen ihn ein Hauptverfahren ernet iſt;t re bei b) wer infolge gerichtlicher Anordnung in der

Täglich friſche gſt Verfügung über ſein Vermögen beſchräntt iſt.7. Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme.M. Winkler 8. J Wahlen ſind geheim. Gewählt wird nach
Glauchaer Str. 27 den Grundſätzen der Verhältniswahl auf Grund von

Vorſchlagsliſten wirt chaftlicher Vereinigungen von Arbeit
nehmern oder von Verbänden ſolcher Vereinigungen.

bertige Ihnen Die Vorſchlagsliſten müſſen von den zur Vertretung der
Vereinigung oder des Verbandes geſetzlich rr29 Mark ſegg ren er We n

n glei o agsliſten von Verſicherten, die vonz r mindeſtens 150 hlberechtigten unterzeichnet ſind.
Anzug oder Mantel 9. Beſondere Wählerliſten werden nicht aufge

naoh Ihrem ſtellt. Zur Prüfung der Wahl und Stimmberechtigung
en ommenen dienen die Mitgliederverzeichniſſe. Dieſe liegen bei der

8 Geſchäftsſtelle in Halle (Saale), Margaretenſtraße 6, vom
2. bis 7. Juli ds. Js. werktäglich von 9 bis 13 Uhr zur
Einſicht aus. Einſprüche gegen die Richtigkeit der ſich

a. mitgebr. Stoffen aus den Mitgliederverzeichniſſen ergebenden Wahl und
Tadelloser Sitz Stimmberechtigung ſind ſpäteſtens vier Wochen vor dem

Wahltag unter Beifügung von Beweismitteln bei dem

Käucherwaren

e

Sooneessd e r Voder
Deutſchlands größter Fiſchhandel

Grobe Ulrichstraße 58,
Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg 392 (Ranniſch. Platz)
Weibenfels, Jüdenſtr. I

Ach vorm. Vorſtand einzulegen.Ceel g9 20 in r 2 i ob t den W Ausweis bei der Wahlanblamg W wird
Kopf pziger e hlberechtigten eine Wahlkarte ausgefertigt unDe lavenn, Straße 69 P zugeſtellt. Die Ausfertigung und Zuſtellung der Wahlen ohne Haut 3519 karte erfolgt durch die Kaſſenverwaltung, für Arbeitsloſeund Gräten 77 454

Goldbarſch ohne Kopf F 354
Goldbarſchfilet S 709
Echte Makrelen D 454
Seehecht ohne Kopf D 654

In bekannter Güte:
Täolich friſche Küucherwaren

Delikate, zarte, fette, neue

Maljesheringe
Stück 15 20 25 und 30
Für Reiſe, Sport uud Ausflug,

für Ferienwanderungen ſind

durch das Arbeitsamt. Die Aushändigung der Wahlkarte
Violin, Mandoür die verſicherungspflichtigen Verſicherten wird
lin- Unterricht möglichſt durch die Vermittlung des Obmannes des zu

erteilt 3847 Betriebsrates bzw. Betriebes v aie Wahlkarte bis zum zweiten Tage vor der Wahl nicht
erhalten hat, muß, wenn er verſicherungspflichtig iſt,
ſich vom Arbeitgeber einen Beſchäftigungsausweis aus
fertigen laſſen und dieſen bei der Wahl ſtatt der Wahlc reizwerte karte vorlegen, ſoweit er aber erſicherungsberechtigt iſt,
bei der Kaſſenverwaltung und ſoweit er Arbveitsloſen-
unterſtützung erhält, beim Arbeitsamt, nötigenfalls fern2 J eraktiſche mündlich, reklamieren,Be I. Die Vorſchlagsberechtigten werden aufgeT fordert, Vorſchlagsliſten aufzuſtellen und einzuzu gänstigen reichen. Sie können nur berückſichtigt werden, wenn
ſie päteſtens vier Wochen vor dem Wahltag, alſo bis

n o grober Asweab v j4. Juli ds. Js., 14 Uhr, bei dem unterzeichneten Wahl-Alb Hoffmann leiter, Gemeindeangeſtellten Johannes Denkewitz in
Ammendorf, der Empfangsbeſtätigung erteilt, ein-

T II T am Kiebe ckoiste gehen und wenn ſie der Vorſchrift des Abſatzes 8 dieſerder beſt jswerteſ Katalog kosten ekanntmachung ent'prechen.er Beſto u. preiswerteſte Proviant T bei D 12. Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſame 45 59 35, 80 75 2 el gemacht, daß eine Neuwahl der Arbeitgeber Ver85 90 105 13554 und größer. treter im Ausſchuß nicht ſtattſindet, da für dieſeAähmaschine die am 4. Dezember 1927 erfolgte Wahl gültig
iſt und bleibt.n d Weiteres ergibt ſich aus der Einladung, die in

0 Martintr. 12 I. Nr. 20 des Amts und Verordnungsblattes für denn n Saalkreis veröffentlicht iſt und worauf die Beteiligten

fschkonvervenu Feinmarinaden

in größter Auswahl.

Die beſte Quelle für irrt thiermit hingewieſen werden. 4040fämtliche Farben und Laxke Halle a. S., Gr. Steinstraße und Markt r n Halle (Saale', den 25. Juni 1928.

Halimarkt-Drogerie für Arbeiter und Der Vorſtandnun C HausHalle a. S., Hallorenring 2
Telephon 241 26 3574

le Mit undr der Allgemeinen Hrtskrankenkaſſe
0,75 bis 1,25. Mit des Saalkreiſes.
halb. Penſion 2,50. Denke witz, Vorſitzender und Wahlleiter.
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werden, da das Ueberſchreiten wer

FSxweites Blatt.

Seydewitz und Köhler, zwei Bauerngutsbeſitzer
mit je 25 Stück Rindvieh im Stall, ſind auf dem
Viehmarkt zwei unbrauchbare Gäule gegen gutes
Geld losgeworden. „Wetter noch mal,“ ſagt Köhler
zu Seydewitz, „heute müſſen wir mal was ſpringen
laſſen! Komm, wir wollen mal im Schwarzen
Adler dinieren!“ Und als der andere nicht gleich
einſchlägt: „Jch halte dich mal frei!“

Der geſchäftige Ober legt ihnen die Speiſekarte
vor. Korl, ſuch man was aus, was wir noch nie
in unſerem Leben gegeſſen haben; unſere Weibsleute
zu Hauſe ſollen ſich alle Finger lecken, wenn wir
davon erzählen!“ 5 Seydewitz. Karl läuft mit
ſeinen Augen die Speiſekarte rauf und runter, und
runter und wieder rauf, denn viel ſoll die Geſchichte
trotz ſeiner Großkotzigkeit doch nicht koſten. Endlich
hat er das Richtige. Ja, Kartoffelpüree, das Wort
hat er noch nie gehört, es mag etwas Ausländiſches
ſein. Das nehm' ich, es iſt auch merkwürdig billig.
„Kartoffelpüree! Gleich für jeden 2 Portionen!“ Der
Ober guckt etwas ſeltſam und kommt gleich darauf
mit vier runden keinen Schüſſelchen an.

„Menſch!“ ruft Karl, als er den erſten Biſſen
auf der Zunge hat, „das iſt ja Knullenbrei; den
kocht unſere Mutter zu Hauſe alle Tage!“

M

„Sie ſind nicht allein auf Erden
Das muß man ſeinen lieben Mitmenſchen immer

wieder ſagen, beſonders aber der verehrten Frauen
welt und den Kindern. Jetzt, wo es wieder Kern
obſt gibt, iſt dieſe Mahnung von neuem angebracht,
denn das Ausſpucken der Kerne haben viele immer
no J verlernt, und wenn die Obſtreſte einem
auch nicht gerade ins Geſicht fliegen, ſo doch auf die
Straße. Ein Beinbruch, auch wenn nur ein win

ten die Urſache iſt, bedeutet aber keine
inigkeit.
Eine unverzeihliche Rückſichtsloſigkeit t das Weg

werfen von Obſtreſten oder en auf der v
urch laufen nicht nur ältere, am Gehen behin

derte oder ſchwerbeſchädigte Menſchen Gefahr, ſondern auch der Geſunde, W feſt auf ſeinen Füßen
Stehende kann leicht zu Fall kommen und ſich unter
Umſtänden eine ſchwere Schädigung zuziehen, denn
in der heutigen ſchnellebigen Zeit, wo W

rennt, kann man nicht dauernd den Blirk auf

aße dürfen ſolche Ueberreſte geworfen
Lebensgef rbunden iſt. J ge aensgefahr verbunden iſt. r einzelne, insre tie ltern und Sealcite von Kindern ſoll

ten ſtreng darauf achten, daß die Reſte von Obſtweder auf den Fußſteig noch auf die Fahrbahn c

werden. Jn jüngſter Zeit werden in allen
Stadtteilen an geeigneten Stellen, vorwiegend an
den Straßenbahnhalteſtellen, Papierkörbe angebracht,
die zur Aufnahme ſolcher Reſte die geeignetſten Stel
len ſind.

it ſei es auch gleich geſagt,Bei dieſer Gelege
daß es keinen ſchönen Eindruck macht, wenn an den

e der Straßenbahn, insbeſondere am
alte Straßenbahnfahrſcheine in größeren

Mengen herumfliegen. Es ſei von dieſer Stelle aus
an alle Straßenbahnbenutzer, insbeſondere an die
ſorgloſen jungen Damen, die Aufforderung gerichtet,
verbrauchte t r Stanniolpapier,
ſowie leere Bonbonnieren nicht wie bisher achtlos
u Straße, ſondern in die eigens hierfür an

ebrachten Papierkörbe zu werfen. Auch die jungenManner müſſen ihre leeren Zigarettenſchachteln an

dieſen Stellen abladen.

Vorbeugung der wangsräumung
nelles Eingreifen der Fürſorgebehörden beie9 gy ietrückſtänden.

Nach S 3 Abſ. 3 des r in deraſſung vom 17. Februar dieſes Jahres verlängert
ich die zweiwöchige Friſt, in der ein wegen r
ungsverzugs auf Räumung verklagter ieter

durch narrte Tilgung der Mietſchuld die Auf-
hebung des Mietverhältniſſes abwenden kann, um
weitere zwei Wochen, wenn die ürſorgebe-
r der nach F 10 des Mieter urhelefte eine

bſchrift der Klage C iſt, inner der ge
nannten Friſt dem Gericht anzeigt, ſie zur Be
friedigung des Vermieters bereit ſei. ür dieſen
Fen t ferner der Juſtizminiſter durch Allgemeine

erfügung vom 7. März dieſes Jahres, betreffend
die geſchäftliche Behandlung der Kündigun sſachen
nach dem Mieterſchutzgeſeßs, die Urkundsbeamten
der r r angewieſen, vor der Entſchei
dung über einen Antrag auf Erlaß des Räumungs-
befehls erforderlichenfalls durch Nachfrage bei
der Fürſorgebehörde über die erfolgte Zahlung zu
vergewiſſern.

Dieſe Regelung, ſo führt der Miniſter
für Volkswohlfahrt in einem Runderlaß aus, die
entſprechend auch für das Kündigungsverfahren
ilt, iſt geeignet, in zahlreichen r einen ohnem e huſben nen Mieter vor
r Entſetzung aus den Mieträumen zu bewahren,

andererſeits aber auch den Vermieter zu den
Geldbeträgen zu verhelfen, deren er zur Jnſtand
haltung des Hauſes und zur Tilgung der darauf
ruhenden weichen und privaten Laſten und Ab-
gaben bedarf.

Freilich werden ſich die neuen Vorſchriften nur
dann in dem wünſchenswerten Umfang auswirken
können, wenn Vorſorge getroffen wird, daß der
Mieter die Hilfe rechtzeitig erlangt und
die hierzu erforderlichen behördlichen Ermittlungen
o S wie möglich eingeleitet und mit größter S

unigung durchgeführt werden. In dieſer Hin
icht darf 4 B. auf das in Köln übliche Verfah

O hätteſt du

Der „Klaſſenkampf“ veröffentlicht am Mittwoch
einen Artikel über das Ergebnis der Elternbeirats
wahlen, den er mit der Ueberſchrift verſieht: „Die
einen ſchwindeln, die anderen ſchweigen.“ Veranlaßt
wird der „Klaſſenkampf“ dazu durch die Mitteilun
en der bürgerlichen Preſſe, wonach am Sonntag inLaue die „Chriſtlichunpolitiſche“ Liſte 208 Sitze er

obert hätte, während die Liſte „Proletariſcher Schul
rer nur 24 Sitze erhält. Von fünf Schulen war
das Ergebnis 752 nicht bekannt. Soweit mit dieſer
Meldung der Eindruck erweckt werden ſollte, daß an
allen ulen in Halle Elternbeiratswahlen ſtattge-
funden hätten und trotzdem die Einheitsliſte Prole-
tariſcher Schulkampf ſo ſchlecht abgeſchnitten hat,
würde das als Schwindel zu bezeichnen ſein.

Nun kommen wir zum „Volksblatt“, das, wie der
„Klaſſenkampf“ ganz richtig bemerkt, über das Er

s in Halle überhaupt noch keine Zeile gebracht
t. Wenn der „Klaſſenkampf“ nun daran die Frage

nüpft, ob d e als Ausdruck des Scham
gefühls der Sozialdemokraten über den Waylausfall
gewertet werden ſoll, dann können wir ihm aller-
dings verraten, daß wir tatſächlich noch ſo viel
Schamgefühl beſitzen, um uns wegen dieſes Wahl
ausfalles zu ſchämen. Wir wen uns aber nie t
r der allgemeinen Aarbeiterbe-
wegung in e wegen, die einen ſolchen Wahlaus-
fall verſchuldet hat. Blicken wir auch hier wieder
nach anderen Orten, ſo kann feſtgeſtellt werden, daß
dort die W Arbeiterſchaſt den Chriſtlichen
teils fühlbare Schlappen beigebracht, teils ſogar ihnen
vernichtende Niederlagen bereitet hat. Und in Halle
können die Chriſtlichen mit Recht ſagen, daß ſie ſich
voll behauptet haben.

Woran liegt das aber Jn Halle hat man
die Führung der Elternbeiratswahlen den Frei

denkern überlaſſen,
deren Führung in kommuniſtiſchen Händen liegt, dieſich ſchon bei allen Gele ren als unfähig er
wieſen haben. Auch die SPD. hat auf die Aufſtellung
eigener Kandidaten verzichtet, Weh in dem Glauben,
daß mit einer Einheitsliſte mehr erreicht werden
könne. Das hat ſich erneut als ein Trugſchluß be
wieſen. So ſchlecht wie das Ergebnis ausgefallen
iſt, hätte es aber nicht ausfallen dürfen, wenn nicht
völlige Unfähigkeit der Freidenker dabei
mitgewirkt hätte. Dieſe haben aber vollſtändig ver-
ſagt. Es ſind von ihnen

Liſten aufgeſtellt und eingereicht worden, die
von vornherein als ungültig zurückgewieſen

werhen mußten,
weil ſowohl die darauf ſtehenden Kandidaten wie

geſchwiegen!
Die Freidenker in Halle überlaſſen den Chriſtlichen das Feld

bei den Elternbeiratswahlen
In einzelnen Fällen wurden die Liſten auch zu ſpät
eingereicht, weil die Beauftragten angeblich
keine Zeit gehabt hatten, die Liſten J
Auf dieſe Weiſe iſt es dahin gekommen, daß in denmeiſten Schulen nur die Hriſtliche Liſte eingereicht

wurde und daher eine Wahl ſich erübrigte.
Woher der „Klaſſenkampf“ den Mut nimmt,

uns deshalb anzupflaumen, möchten wir gern
wiſſen. Er ſelbſt kommt ja auch erſt am Mittwoch
u der Mitteilung des Geſamtreſultats, das er erſt
en Zeitungen entnommen hat, wäh-

rend er am Montag nur über das Reſultat aus
fart ulen zu berichten wußte. Wir
eſtzuſtellen, daß wir

t r Anfragen über das Ervo h 7 Tealten lege
Daß der „Klaſſenkampf“ am Montag ſchon einTeilreſultat hatte, beruht wohl auf der Partei
ugehörigkeit des Vorſitzenden des Freidenkerbun
8, des kommuniſtiſchen Stadtverordneten Här

tel, der es für richtig hielt, den „Klaſſenkampf“
u bedienen, aber die Sozialdemokratiſche Partei,ie an de des beteiligt war, im unklaren

ließ. Man kann wohl annehmen, daß es Scham-
efühl bei ihm war, daß er ſich nicht blicken ließ,ſela re konnte er doch mit ſeiner Organiſa-

tion, die die Führung der Wahl übernommen
hatte, nicht einlegen.

Die Elternbeiratswahlen in Halle zeigen aber
auch wieder, daß jedes Zuſammengehen mit kom
e Elementen vom Uebel iſt. Die Sozial
demokratiſche Partei ſollte ſich ſtets nur auf ihre
eigene Kraft verlaſſen und wird dann auch Erfolge
erringen.

Der „Kl W aber wird ſich jetzt wohl
ätteſt du geſchwiegen!“

ben nur

ſagen „Oh,

Nach den Mitteilungen der bürgerlichen Preſſe,
I die wir uns allein ſtützen können, da wir an
anderer Stelle nichts erfahren konnten, beträgt die
ahl der r Elternbeiräte jetzt nach Feſtz ung des Geſamtwahlreſultats 292, denen nur

24 auf der Einheitsliſte „Proletariſcher Schul

Be ählte Elternbeiräte gegenüberſtehen.Die 24 nd in den folgenden fünf wurwer;
wählt worden: Giebichenſteiner Mäd-
chen ſchule 84 Stimmen, 3 Sitze (Chriſtl. 284
Stimmen, 13 Sitze); Trothaer Schule 192
Stimmen, 7 Sitze (Chriſtl. 64 Stimmen, 2 e
Alte Volksſchule 53 Stimmen, 3 Sitze(Chriſtl. 256 Stimmen, 14 Sitze); Peſt alozzi-
ſchule b4 Stimmen, 8 Sitze riſtl. 32 Stimmen,

reiimfelder Schule 58 Stimmen,auch die Unterzeichner der Liſten keine Kinder in den
betreffenden Schulen hatten, was Vorausſetzung iſt.

Hauptmann Füttner will Beamte

Die Heldentaten des Stahlhelms am Sonnta
in Bruckdorf und nachher am „Leuchtturm“ ſi
natürlich wie immer von der Stahlhelm Preſſe ins
Gegenteil umgelogen worden. In der „Halleſchen
eitung“ Nr. 148 vom 25. Juni wurde kühn bern daß der Zuſammenſtoß am „Leuchtturm“

„durch die alleinige Schuld der He e erfolgt
ei. Schließlich erkühnt ſich auch die Gauleitung
es Stahlhelms (gez. Poche), uns nachſtehende

Berichtigung mit Bezug auf S 11 des Preß-
geſetzes zu ſenden:

1. Es iſt nicht wahr, daß der Stahlhelm am
„Leuchtturm“ angegriffen hat. Wahr iſt vielmehr
und iſt auch durch Zeugen bewieſen, daß junge
Burſchen aus dem „Leuchtturm“
mit Worten, wie „Schweinehunde, Lumpenhunde,
RotFront“ beſchimpft haben.

2. Es iſt nicht wahr, daß Bruckdorf rot ge
flaggt hatte, wahr iſt vielmehr, daß „Rot Front“am Kingang von Bruckdorf ein gegen den Stahl-

helm gerichtetes Plakat am Telegraphenmaſt an-
gebracht hatte, nur um zu provozieren. Es können
re nirgends in Bruckdorf Fenſter eingeworfen
ein.

3. Es iſt nicht wahr, daß auf dem Zgfwiot
vom Stahlhelm provoziert worden F. wahr iſt
vielmehr, daß e linksſtehende Perſonen in
unmittelbarer Nähe des Denkmals während des
Feſtaktes in übler Weiſe die Feier herab zu ſetzen
verſuchten. Daraufhin wurden ſie, ſich wehrend,
vom Platze gebracht.

4. Es iſt nicht wahr, daß der Stahlhelm am
Leuchtturm auf Kinder und Frauen eingeſchlagen
hat. Wahr iſt vielmehr, daß der Stahlhelm gegen
die zahlreich aus dem Garten drängenden An-
greifer und die von ihnen geworfenen Biergläſer
zur Abwehr greifen mußte.

5. Es iſt nicht wahr, daß der Stahlbelm ſchuldi
iſt, wahr iſt vielmehr, daß ſelbſt die Volizei no
nicht weiß, wie der Sachverhalt war.

Wir überlaſſen die Beurteilung dieſer „Berich-
tigung“ unſeren Leſern, die ſie wo richtig einzu
ſchätzen wiſſen. Was ſie wert iſt, geht ſchon daraus
hervor, daß die Behauptung, die Polizei wiſſe noch
nicht, wie der n war, von uns ſofort
widerlegt werden kann. Die amtlichen Unter

ren hingewieſen werden, wo das Wohlfahrtsamt
alsbald nach dem Eingang der gerichtlichen Mit-
teilung dem auf Räumung verklagten Mietsſchuld-
ner eine gedruckte, in gemeinverſtändlicher Form abgefaßte Keghtebelehrung über die von ihm
zunächſt zu ergreifenden Schritte zugehen läßt.Der Wehſſohrteminiſter weiſt auf dieſe wichti

en Stahlhelm t

4 Sitze);
3 Sitze riſtl. 227 Stimmen, 12 Sitze).

Das unſchuldige Stahlhelm-Lämmlein
an ihrer Pflichterfüllung hindern

Er beruft ſich dabei auf ſein Landtagsmandat

J W 7 haben, wie wir r ergeben,aß der Zuſammenſtoß allein durch
die Schuld von tahlhelmern er-folgte. Selbſtverſtändlich ſchritten die an-
weſenden und dann auch das herbeige-
ruſene Ueberfallkommando pflichtgemäß e ie
Radau und Prügelhelden ein, was der „Ha eſchen
Zeitung“ aber nicht gefiel, denn es wurden beidieſer Gelegen eit eine Unmenge Handwaffen aller

Art bei den Stahlhelmern vorgefunden und be

ſchlagnahmt. 8Ver r Münch ſah ſich
auch gezwungen, einen Stahlhelmer namens Jüh-ling ſteagehmen, weil dieſer einen bereits

eſt genommenen anderen Stahl-
elmer befreien wollte. Dabei wurde

die Situation für Münch ſo gefährlich, daß er zu
ſeiner Verteidigung zu ſeiner r reifen
mußte. Ganz beſonders tat ſich dabei der Führer
des halliſchen Stahlhelms Hauptmann Jütt
ner hervor, der den Beamten aufforderte, den
Jühling freizugeben. Jüttner gebrauchte dabei
wörtlich die Wendung:
„Wenn Sie den Mann nicht loslaſſen, bringe ich
Sie um ihre Stellung. Jch bin Landtagsabge-

ordneter.“
Herr Jüttner hat ſich wohl in ſeiner Anmaßung

etwas geirrt. So ſteht es ja denn doch nicht mehr,
daß die Freunde des Stahlhelms über das Wohl
und Wehe der Beamten noch ganz ſelbſtherrlich be
ſtimmen können. Der Herr Landtagsabgeordnete
glaubt wohl, weil er immun iſt, kann er ſich
Straftaten, wie ſie hier in der ve rfuch ten Ge

Ehe zu erblicken ſt unhindert erlauben. Dieſe eigentümliche Auffaſſung
ätte der bedrohte Beamte gleich damit beantworten

müſſen, daß er den Jüttner auch feſtnahm, denn
wenn ein Abgeordneter auf friſcher Tat gefaßt
wird, verliert er den Schutz der Jmmunität.

Der kommenden Gerichtsverhandlung wird manmit einigem Jntereſſe folgen können, denn bisher

war es dem Stahlhelm immer möglich geweſen, ſich
herauszuſchwindeln und anderen die Schuld in die
Schuhe zu ſchieben, wofür dieſe dann noch beſtraft
wurden. Ob es aber auch einmal die Stahlhelmer
ſelbſt treffen wird, darauf kann man einigermaßen
geſpannt ſein.

„;J

gen Aufgaben der Fürſorgebehörden beſonders hin,
da von ihrem ſchnellen Eingreifen für den
Mieter und ſeine Familie viel abhängt und durch
eine beſchleunigte Erledigung der Unterſtützungs-
geſuche und Beantwortung der vom Juſtizminiſter

Nachfrage auch die Gerichte und
Wohnungsbehörden weitgehend entlafſtet werden

——DT n h n ea

Honnerstag, den 28. Fumi

Die neue Grundlage.
Das Zentrum verzichtet auf Dr. Wirth
und begnügtſich mit einem Verbindungs

mann.
Berlin, 28. Juni. (WTB.)

Die neugefundene Grundlage, auf der Abgeord

neter Hermann Müller nach ſeinem Bericht beim
Reichspräſidenten die Verhandlungen über die Re
gierungsbildung reſetzt, beſteht, wie das Nachrichten
bureau des VD. erfährt, darin, daß der Zentrums
abgeordnete von Guérard als Verbindungs
mann des Zentrums ohne Bindung ſeiner
Fraktion das Verkehrsminiſterium und das Mini
ſterinm der beſetzten Gebiete übernehmen ſoll. Von
Guérard hat ſeine Bereitwilligkeit erklärt, während
der Sommermonate als Verbindungsmann des Zen
trums dem neuen Kabinett anzugehören. Jm Herbſt

ſoll dann die endgültige Regierungsſtabili-
ſierung erfolgen, vorausſichtlich auf der Baſis der
Broßen Koaliton. Inzwiſchen dürfte auch die
preußiſche Frage geklärt ſein.

Reichstagsſitzung am Dienstag.
Berlin, 28. Juni. (WTVB.)

Die Regierungsbildung gilt nunmehr als ge
ſichert. Der Aelteſtenrat hat für Dienstag
nachmittag 3 Uhr die nächſte Reichstagsſitzung an
beraumt. Nach der Regierungserklärung des
Reichskanzlers Müller will der Reichstag am
Mittwoch weitertagen. Das Arbeitsmini
ſt er i um dürfte der ſozialdemokratiſche Abgeord
nete Wiſſell übernehmen, während für das
Reich sjuſtizminiſterium nunmehr wie
der der Demokrat Koch Weſer als zweites demo
kratiſches Kabinettsmitglied in Ausſicht genom
men iſt. Der frühere ſozialdemokratiſche Reichs
juſtizminiſter Profeſſor Radbruch hatte eine
Uebernahme dieſes Miniſteriums abgelehnt.

Das Schlagwort
von den Soziallaſten.

Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns hat in
der Jubiläumsnummer des „Reichsarbeitsblattes“
ich mit der Entwicklung der Sozialpolitik beHäftigt Der Miniſter verbreitete c dabei au

über das Schlagwort der „ſozialen Laſten
führte dazu fo es aus: t

„Wenn in den letzten Jahren oft von der
Belaſtung“ der deutſchen Wirtſchaft die

Rede war, ſo haben diejenigen, die dieſes Schlag-
wort irg und gebraucht haben, nur die
Schattenſeiten unſerer Sozialpolitik geſehen oder
vielleicht auch nur ſehen wollen. An den unmittelbar
und mittelbar sfördernden Auswirkungen
unſerer Sozialpolitik aber ſind dieſe Kritiker mehr
oder minder achtlos vorbeigegangen. Man hat die
ſtändige ergreherng des von der Sozialverſiche
rung ehe d eigen die ſtändig ſteigen
den Leiſtungen der Verſicherungsträger und die
weitere Ausdehnung des Verſicherungsſchutzes be
mängelt und der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung den
Vorwurf gemacht, ſie übertreibe das ſoziale
Empfinden. Dabei hat man offenbar vergeſſen,
daß wir an den ß3 gen des verheerendſten aller
Kriege zu tragen haben, und nicht daran gedacht,
d ie Jnflation große Schichten unſeres Volkes
völlig verarmt ſind. Der große Schaden, den
Krieg und Jnflation unſerem Volke zugefügt
haben, tritt uns täglich vor Augen. Ein Ver-
gleich mit der Vorkriegszeit kann kaum gezogenwerden. Heute iſt die Zahl derer, die des Scn es
und der Hilfe des Staates bedürfen, ein Meer

faches von früher.“
Den Ortskrankenkaſſen gegenüber wird vor

allem der Vorwurf erhoben, daß ſie vielfach eine
Beitragspolitik trieben, die die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe unberückſichtigt ließen. Aber gerade
die Ortskrankenkaſſen ſind das Sammelbecken für
die Verſicherung aller Werktätigen, unabhängig,ob ſie krank oder geſund, ob ſie bot oder niedri

entlohnt werden. Erſatzkaſſen, etriebs- un
Jnnungskrankenkaſſen prüfen vor Aufnahme derMitglie er deren Geſundheitszuſtand und über
laſſen kranke und gebrechliche Arbeiter den Orts-
krankenkaſſen. Wo Hilfe geleiſtet werden muß,
wo ſie in erhöhtem Maße beanſprucht wird, da
werden auch Mittel benötigt. Solange die Zer-
ſplitterung innerhalb der Krankenverſicherung
anhält, wird ſich auch eine ausgleichende Beitrags-
erhebung, die im Intereſſe der Wirtſchaft liegt,
nicht durchführen laſſen.

Engliſche Volkstänze auf der Peißnitz
Eine Tänzergruppe, beſtehend aus engliſchen Studenten

und Studentinnen von der Univerſität Cambridge, be ucht
z. Zt. eine Reihe deutſcher Univerſitätsſtädte, um alt
engliſche Volkstänze, Reigen und Geſänge zur Darſtellung
zu bringen. Dieſe Gruppe iſt am nächſten Freitag auch
in Halle und bietet ihre Vorführungen, nachdem im
Laufe des Tages mehrere Veranſtaltungen im kleineren
Kreiſe ſtattgefunden haben, am Abend um s Uhr im
Garten bezw. im Saale der Peißnitzſchule einer breiteren
Oeffentlichkert dar. Eintritt frei.

Fahrkarten zur Rückreiſe. Jm Jntereſſe des
reiſenden Publikums wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß zu Hin und Rückreiſen innerhalb von
vier Tagen Fahrkarten zur Rückfahrt gleich beim
Antritt der Hinreiſe mitgelöſt werden können.
Der Reiſende erhält eine zweite Fahrkarte ab
geſtempelt mit dem Löſungstag und durch den
Aufdruck „Rückfahrt“ gekennzeichnet. Durch das
Löſen dieſer Rückfahrkarte erſpart ſich der Rei-
ſende das nochmalige Warten am Schalter und
entlaſtet andererſeits den Schalterdienſt.

h
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Wamnmniz wyon Mahnogen ſt e eeget gurga.te Merſeburg Querfurt
ſtehenden Verhältniſſe berückſichtigen. nn ebenſoMitverſchulden des Fahrzengeigentümers. v wie die gerq ins durch Vom Kreistog.

n Wand w rchfeu kannReichsgerichts Entſcheidung vom 12. März 1928. Mir ſie andererſeits eine Lemauer durch Abſchluß einer Wohnungsanleih)
t v a die geh We erähre “55 e e de e derſengeſlage über de hin einer We heanleihe über

ra rzeuggeſetz den Kra rer u ollen ältere Häuſer berankt werden, ſo age ü n uß einer unEr Se gentümer ungünſtiger als das man mit ihnen Ge en nur die et c ooo Mk. zur mpfung der Obdach eit zu
Firgerliche etzbuch. Schon das grirgre Ber und Weſtſeite und laſſe an der und Oſtſeite 5 Das Haus ſtimmte ferner der Bürgſchafts

en (der Nichtnachweis eines Nichtwerſchul nur r ſetzen, die nie ſehr dicht wuchern. übernahme für die Bauten der h Bau
macht den rer (bzw. den Fahrzeughalter) Auch nur die auf dem Siedlungsgelände Dürrenbergdaſtht tig. Dagegen beſchränkt das KFG. die Süd und We n Höhe bis zu 600 000 Mk. K eber die r

nſprüche der Verletzten auf einen a trocknung der nleihe von 500 000 eishausbetrag, während das Verſchulden des Handein ſeite bepflanzt werden; um de
den im Sinne des BGB. (Fz 276, 823 ff.) dem r Luft und Sonne zu e daVerletzten e für allen Schaden zu rün erſt in eine einem ben eter S zen der r kam der Geſteht, der ihm durch den Unfall entſtanden iſt. beginnen. Bei s widieſer Beziehun

e

nſatz zw
intereſſiert die gegenwärtige von der en mit i en immer Kusdrud. ngeichsgerichtsentſcheidun abſehen, weil die n Verpug eindringenden Luft meindungsbeſtrebungen der Stadt mit aller Energa der Verungiecte am 29. September 1925 wurzeln der Pflanzen den Mbrietbeies nach und bekä Ueberraſchung löſte die Mittei

er h nd auſ einem Fahrrade die ſagen 1998 tut und die Wänbe un ung aus, daß
resdener Straße in emnit durchfuhr, anſehnlich und fleckig werden. neubau an der

wurde er an einer a von dem Per Ritterſtraßenenkraftwagen des Beklagten S. erfaßt und ſo e e e e ne W e hege denenchwer verletzt, daß er unmittelbar darauf an den itag, dem 29. Frage des Bahnbauesf per Zpark“ (Kartellzimmer) die ſta eichsbahn gefordertehen D. e und z ndet im 2 gabe gand für di ſtrede imrige Tochter erunglückten nehmen den Si des Orts wel e Her von La e anWare c e eit Unſalz nen z See len zur Kar u Sandkreiſes u iſt 1
genführer T. ſaß, auf Grun a »ſtelldelegierten werden deshalb an pünktli Er ſo viel umſtrittenen wiederkrgeeſe s und des BGB. auf Schadenserſatz in ſeines erinnert des en Se gerückt.

nſpruch. Sie verlangen Unterhaltsrenten von
monatlich 100 Mk. und 40 Mk. und Erſtattung der Br. x r in Vetriebseat.Beerdigungskoſten.

Landgericht Chemni d Oberlandesgericht der VerſichertenB ter im Ausſchuß der Die Betriebsleitung ſchütt ihn, weil es ein Gelder iſt.Dresden ſaden den Wiègeen ruch den enannten Kaſſe r r Reichsverficherungsant] u r be i rheh da e
nach für gerechtfertigt erklärt. Das Reichs für ungültig erklä muß daher eine Neu Beericht hat die Reviſion des Beklagten mit r wahl vorgenommen werden. Sie findet am dor J einen Arbeitskollegen K zum

f

daßgabe zurückgewieſen, daß di t de s 12. Auguſt d. J. ſtatt. Näheres ergibt ſich aus Krüppel ſchlagen konnte, ohne da verBekla ken e T rin de elder in hieſem Siat befindlichen e Haar krümmte. et Betriebsrat
Kraftfahrzeuggeſetzes beſchränkt wird. ine Neuwahl der Arbeitgeber- Vertreter im Schick hatte einen Arbeitskollegen bei der Werks
Was das bedeutet, wird in den reich sgericht Ausſchuß findet nicht ſtatt, da die l für dieſe verwaltung denunziert. Die Folge davon war, dalichen Entſcheidungs r vcher e am 4. S. lenwer v. J. gültig iſt und et

i detlegt wurhe in den Naſe Ketaer Wirtgeführt. Und zwar heißt es hierzu: Der Führer T., neberfallkommando verlegt wu ann er Ar r,h e d te ſaß, hat bei der Ueber Geſtern gegen 19.80 Uhr rücte das Ueberfallkom n h er l n
ehe ehe henen Rad wande uah einn Srnndſhg. m der Rareſhen r sie der ürvetet Win las der der gehre

et (honen wollen und den Kiotwegen ha ter e e henen hen wagte n. Vid oehete ben Watemen dern
geriſſen, hierbei ſtieß der Wagen mit dem Ver en Se ar. e Heamten wurde lyon ſich ab, glaubte, die Rauferei ſei zu Ende und

einen wuchtigen
mit einer langen Feile in die

Seite bekam. Wild brach dann wen und
gen mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. Nach

j der Streit geſchlichtet.unglückten zuſammen. Die Annahme des OSG.,
daß was dieſem Sachverhalt weder der Führer nochh Die Feuerwehr wurde geſtern gegen 9.15 Uhr Schl a
der Beklagte „jede nach den Umſtänden des Falles nach einem Grundſtück in der Ludwig Wucherer lin
ebotene beobachtet haben (F 7 Abſ. 2 re gerufen, wo ein mit Heu beladener

wollte gehen, als er dann

FG.), iſt rechtlich nicht beanſtanden. Dieſe ein Rad verloren hatte. Da jedoch der Verkehr dem Befunde des Arztes iſt Wild mit knapper NotSorgfalt iſt nach len Reg lpeecheng dige durch den Wagen nicht erhebli indert wurde, an ſchweren inneren Verletzungen vorbeigekommen.

die allgemeine Verkehrsforgfalt im Sinne des s 76 rückte die Feuerwehr, ohne in Tätigkeit zu treten, 3 tut nun die Werksverwaltung in

a Ter e ein uriebsrat geweſen, dann ie wußt, wase We n z zu tun hatte. Schick wäre dann friſtlos entt t er der Entlaſtungsbeweis aus S 7 auf dem Univerſitätsring aus, wo ein adriger e erſTeſt n e t p T J der Mann T er Wöre Mi Den Walnn Krrkrrerwe n g nicht nur nicht ein, nein, ſie
u etwa ter er egen e. Den e e n en e e e renüchterun r Polizeiwa uge r Vor z3 c x ene grepe gern a t hette cm réßere zur geren S wird, und werden

D. rhältnise e hPerſonen vorge et n i Ss ung ehrerer wollt, immer fleißig gelbe Betriebsräte als Eurewenn nur ne Wiſo ehe e eonen Unterhaltsa eng n z z i 33 h Ter er 2ietleben. Aus dem Elternbeirat. Amr denn g 12 Abſ. 1 Nr. 1 KF6G. Dienstagabend fand die erſte Sitzung der am Ein 72 Stierkämpfer.
an dig, Drſaspflicht im Falle der Sonntag neu gewählten Elternbeiräte in der neuen Am Montag wollte ein hieſiger Bauunternehmer
i n Denſchen auf einen Rentenbetrag von Schule ſtatt. Nach einer grundſätzlichen Ausein über die Modelwiter Viehtoppel zu ſeiner ürbeits-

ſah 7 t e anderſetzung zwiſchen den beiden bertretenen Frak- e n. Plöglich wurde er von einem wüten
S „iſt daher gemäß s 11 K. zu tionen erfolgte die Wahl des Vorſtandes. Es den Bullen ange

prüfen, ob der Beklagte der weiter wurden gewählt zum 1. Vorſitzenden Roſenfeld, hinter einen Baum.
gehenden Haftung aus s 823 BG B. zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Becker, und zum ſeindrang, lief er n einem zweiten Baum und
unterliegt. Das OLG. beſchränkt ſich auf die Schriftführer Meye; alle drei von der Einheitsliſte. letterte auf dieſen
Bemerkung daß ſich der Anſpruch auch aus 8 823Sodann erfolgte eine gründliche Abrechnung mit der r Bulle da oben zappeln und machte
BGB. als begründet erweiſe. Das kann jedoch nicht den Herren von der bürgerlichen Liſte wegen ihres ich in aller Ruhe
anerkannt werden. Die allgemeine durch ſöen von uns in unſerem letzten Artikel vom Erde tief auszuheben. Weit und breit war kein
hnittliche im Verkehr erforderliche Sorgfalt s Menſch zu ſehen. Endlich ſah das Tier ein, daße ienetag erwähnten ins u n Je chrin ſein e r auf keinen Kampf einlaſſen wollte,

BGB.: fie umfaßt vielmehr eine beſonders weit wieder ab.
gehende Sorgfalt, die darin gipfelt, ihre Beob Kletterm
achtung den Unfall als unvermeidli erſcheinen dag Robert

olge.

s n Attei des Vantellgeh u7z anmißverſtandiicher nd trollt ſeiner Herde zurück konnterkſaimnkei andelnden, als ſich itiſchen“ und trollte u ſeiner Herde zurück. Je eede nach den Umſtänden des Falles“ gebotene e heiß r ten ſern er g der Bauanternehmer ſehr eilig vom Baum ren
7. Abſ. 2 KFG.) Nun iſt der Kraft wohl allen klar, daß das bewußte Flugblatt ein kommen und flink das Weite ſuchen.

pihbret er ne war M Fahrt nicht ver S von unverantwortlich dema e und Roßbach. Schulbau. Unſer Schulerweiterungs
och wahr daß durg di u Nimmt er heuchleriſcher Wahlmache iſt, eine Schmier und bau geht lebhaft vorwärts Die Putzarbeiten ſind innen
eng Gelaye ſte elner Sie rn vſgritt beſter Art. Infolgedeſſen fiel auch die fertig nd auen n einigen Tagen dorndet. Sie Maler

er Acht müßig zu nen r droht, ſo darfſErw rung (die eine tfertigung ſein 52 haben ihre Arbeit begonnen. Die Warmwaſſerheizung
reifen verp hl t De C elmehr zum Ein aber keine war) des „ChriſtlichUnpolitiſchen“ iſt fertiggeſtellt. Am Montag weilte hier eine Kommiſſion

e wo e ſchnen Entſchet r „Stief“ noch viel lendenlahmer aus, als zu er aus GroßCorbetha, die unter Führung der Erbauer
mußte eine miteiha en ung erf ger warten ſtand. Für den Elternbeirat als ſolchen die Gebäude beſichtigte. Sie fanden etwas Vorbildliches
klagten auf den Führ 4 inwirkung des Be war die nun folgende Beſprechung recht erfreulich. in jeder Beziehung. Man hofft die Jnnenarbeiten, Hof
kann doch nach de n pti gehenden hat ſo Eine ganze Anzahl von begrüßenswerten An planieren, Umfaſſungen uſw. bis Mitte Auguſt zu ſchaffen,
letzung der all eriner alles darin keine Ver regungen und Wünſchen wurde e Betreffs ſo daß die neuen Räume gleich nach den Ferien dem
im Verkehr W S r chnittlichen der ſehr ſchlechten Heizungsverhältniſſe konnte der Schulverkehr übergeben werden können. Unſere Gemeinde
den. Somit ſchaltet g e orgfalt gefunden wer Schu eiter, Rektor Hebell, mitteilen, daß in den beweiſt mit dem Schulbau, daß, wenn der Wille vorhanden
rund aus; die Haft iſt viel S. als Sommerferien jede Klaſſe in den zwei Schulen iſt, große Kommunalarbeit zum Segen der Einwohner

fern ſet zeſret elmehr auf das Kraft Am ulhof“ mit einem neuen Patentofen geleiſtet werden kann. Die ſchwarzen Agrargemeinden
ggeſetz zu änken. (Rauchgasverbrennung) verſehen werden ſoll. Die in den dunkler Ecken mögen unſerem Beiſpiel bald e n.

aufzuwendenden Mittel werden eine Summe von
Häuſerwände und 1600 bis 1700 Mk. ausmachen. Man rühmt dieſenPatentöfen nach, daß ſie billig in der Anſchaffu Mans KreSchädliche oder nſtige Wirkungen? Wie alte und im S m Hoffentli erwies felder iſe

und neue Häuſer behandelt werden müſſen. ſich die angeſtellten Berechnungen im Laufe des ofen
Viele Häuſer und Villen erhalten einen be Jahres als richtig! Es wäre ſonſt zu bedauern, daß

dere reizvollen Schmuc dadurch, daß ihre Wände dadurch das andere Projekt, deſſen Verwirklichung
r und ber mit Kletterpflanzen bewachſen ſind. wir gern geſehen hätten (Einban einer für deide, l. Sommerkonzert im Volkshaus.

Ueber dieſen grünen Wandſchmuck herrſchen ganz Schulhäuſer gemeinſamen h e;
entgegengeſetzte Meinungen. Wird von der einen ſetwa 10 000 Mk.) nicht zur Ausführung ge
Sette daß ſich infolge der dauernden Be Mit Befriedigung wurde au

und Bedeckung der Wände unbedingt genommen, da
r bilden müſſe, ſowie der Na

o

Wie bereits angekündigt, findet morgen um
angt iſt. 20 Uhr das 1. Sommerkonzert im Garten des

davon Kenntnis Volkshauſes, bei ungünſtiger Witterung im Saale,
t ß die Schulräume nun endlich neuſſtatt. Als Orcheſter wurde die Bergkapelle geeil hervor geſtrichen werden ſollen, ſowie davon, da jedes wonnen. Der Eintrittspreis iſt ſo ßig e

ehoben, daß durch dieſe Pflanzendecke ſchädliche Jahr eine Klaſſe mit neuen Tiſchen und Stühlen meſſen, S jedem Arbeiter der Beſuch des Kon
iere, z. B. Mäuſe, leicht ins Haus kommen können, bezw. Bänken ausgeſtattet werden ſoll. Nach Be zerts möglich ſein wird. Es darf deshalb wohl

El
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ſo wird von anderer Seite das Gegenteil angeführt, ſprechung noch einiger kleinerer Wünſche wurde die erwartet werden, daß dem 1. Konzert allſeitig dasnämlich daß viele Pflanzen mit Hilfe ihrer Luft lerſte Sitzung des neuen Elternbeirates geſchloſſen. notwendige Intereſſe entgegengebrecht ins da Eisleben GSangerhäuſer Straße 26

Gesuumcie Püicin üms VoIESÜ?7

suchungen auf Fett, Schmutz und. Sauregehalt. Darum verlangt:

Ueberall erhaltlich Besichtigung des Milchhofes nach Ostern jedermann gestattet

Allen Volkskreisen von Eisleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer Elems-Miten Gelegenheit gegeben,
eine erstklassige Qualitätsmiich in ihren Haushaltungen einzuführen. Eilemi- Milch stammt aus nur gesunden Viehbeständen,
die einer standigen tierarztlichen Kontrolle unterstehen, sie wird nach den neuesten wissenschaftlichen Errungenschaften in
unserem aufs neuzeitlichste eingerichteten Betriebe behandelt, doppelt gereinigt, dauerpasteurisiert und tief gekühlt, sie unter-
liegt in unserem eigenen Betriebslaboratorium einer steten bakteriologischen und chemischen Kontrolle. Tagliche Unter-

Fülle PIEciu a an Pfichhhofß Füäslehbhem

terren-, Damen u.

a s er
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Sonnenwendfeier der Hettſtedter Srund der Verei2 er Wenn 775
ndlungen ſo auslegt, alurbeneſhrt nun ſchon Tradition in der Geſchichte der en ar nicht r Lohn ge wäre,

t de men

s wenn ſeitens der Or- Weinberger chhofes einee n gelſche
chaft von Hettſtedt um a da r wi äbec S. len ettſomm onne reinigung der Lo l als vollerproletariſchen Frevenler Se eier ver- e nn, der e e
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chten auf dem „Schützenhaus“ einige e dann die Sonderzugfahrt

nsſchützen, Hampelmänner, ihren ſchwarz 26. Generalve mlweißroten Vogel flattern zu laſſen, und J e 53 en
den Arbeitern ausgelacht wu ſtieg e edaſchiedene beinahe den Rotkoller ſchon y5 an e t n 4ghielten
ben wie beſtellte Arbeit aus, und wenn mandaß l Kerle auch im Stahlheim und We r nachmittawolf eine al e ſpielen, geht man ſicher ni i der e hele? ehe e J i
in der daß es ihren reaktionären Hinter p r ühr abends. e

legen gekommen wäre, wenn es Mitglieder beträgt hin und zurück 50 e rin n Don rmännern r
dort eine Prügelei

MagdebS e
e Bronzezeit enva 400

R

ti. DiJ e n übewieſen drden dem Zieſden Seaus. eühlberg. Elternbeiratswahl. Bei der

ſtatt h

a e Kreis Liebenwerda
e viebenwerda. de. BereitsR a W 5 re gut ar e
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egeben hätte. An der Diſziplin alle mitfahrenden Frauen den voll Julid e chellerten aber alle be gerſa J 7 Jahlen mit m s Ich d See o mr S S r
h ge mar t die Teilnehmer rath v e s u er 4 i dem ge e e re f. w.v e ützenhausplatz durch die Stadt zum Sport Wunſ a die Arbeiten der Genere verſammlung gung von Eßwaren abgeſehen Die

platz. Nach 8 r en 2 wen e Programm von ſein
auf dem Sportplatz. ſang wie ehe r gimmer vortreffl ine re wen Kampflieder. Gemeind
Die Genoſſin Leſſing brachte einen Prolog zumVortrag, der von Herzen kam und zu Herzen aus

Da Ge ko bSeht x der e Wer och et wut Tagesordnung iſt die
Nachdem der Bau der Waſſerleitu

die vom Genoſſen OttoRede Ohne hin ein. e dieſer d. r e n dine r Sornebem,
8. eine Geme r n n Ein Punkt zur

mögen, der Ver aufgewendeten Geldmittel fallen den Ge
ut eſammlung.

evertreterſigun Sonntagsruhe und Polizei

den 2. Juli

ſtunde. Nach einer Bekanntmachung des Amtsvorſtehersabend um 3 Uhr findet im Cafs Hu h s de h en Juli,
e Sonntagsru s Handelsgewerbe aufgehobenenden e dec nige rer 13 h

Aus dem gleichen Anlaß iſt die Polizei
den 30. Juni, Sonntag, den

1928r ſämtliche Lokale Falkenbergs bis 3 Uhr verlängert.enheit möchten wir der Stadtverwaltung emp re und Montag,e Tdeanterure: tn 5 e wig.e atten z aller röhten Weniger res nach der Sitzung. a wer vertei- en rm der ey a
mitglieder müſſen 3 der Sitzung erſa ließe ſich hier en dert u

o

m verlängert worden.
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e, Vo rung der B Falkenberg
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r e r, Freude Wie ne
nur an die 100 rſt es, und damit haben wir doch Dort h e e

1988 wieder ein glänzender Beweis 7aß die n
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einen großen tt vorwärts getan
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mer 23, zur erſten un un Von derAnz Gerbſtedt wird uns geſchrieben: Liſte „Schelau San

kein Geheimnis ute wahlt:d gen W re 9100 Mann Krachalle möglichen r in r Welt Wer W

in gemeinſter ah ershel e e ede et t La r 855 hat ſich ein
Den dieſen g. zur Verfü Wochen ausgezogen. Uns nien in dem a daß in du t der W

l Haus, in gklaſſigewo n wer a bewohnen re genannt
3 Wohlfahrtsunwebei in gemeinſter i neben den hätte allerdings in Anbetracht der
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neger Stadtverordneter tätig) S en wir eine
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bis jetzt, z, um uns nicht ſerbſteher i r den e Ahmr teien der en Lade z Spendet für die Arveiter Samwartr Wo der Felt in

ehen, weil ſich die Komuniſten nun e Die Arbeit
Ziel geſteckt haben, das r der SPD. des ArbeiterSamariter- Bundes e. B.,

bi das Tiefſt erſchetzen, wir i. 5 e n t kommiſſars für die r
3 7 eſfentigeit einm Sonntag, dem 1. unLademannLehnert Leute intereſſiert. Die Se Straßenſammlung.

Da die uneigennützige Tätigkeit und die u Bert

n rekt r kommuniſtiſcher Aemterträger e iAbſchnittes. Verfügung ſteht, iſt es wünſchenswert, die e
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zu gegebener Zeit eines ganz beſonderen e der Kolonne der

Kloftermansfeld. Arbeiterſport. Am Sonn
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ver zu dieſer Feier ſeine geſamte Mitgliedſchaft mobil Chriſtliche und 2 Anhänger
gemacht hat, wird ſein ganzes Können zeigen. Die ſondern 4 weltliche und 2
Veranſtaltung findet auf dem Sportplatze W z wie die Beſetzung bisher
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am 31. April 1928 930,60 Mk. an BeſtanVerei 8 terfeld mit der Klärung der An rizr ktiven erreichten ins efamt 15 444,25 Mk.e ver gesoge r T e e edke r rei Teſge Der Fundort wurde Die Gemeindevertretung ieſſtet Verzicht auf das
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Kloſtermansfe Die en auf einer Bitterfelder Kohlengrube nachgegang
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mit W 215,50 Mk. für Pflaſterungs- und Kana-
liſationsarbeiten die Firma t (Großen
ain). irma Klumbis (Nau
837,84 Mk. Jn ihrer großen Kleinlichkeift M.. der Gruppe Meere e u

ittelatt. Den AUuftakt dildete am nun es e Halbſchwergewi r Eichel
Klaſſen waren r wurden

igen ſich bei dieſer Beratung
nter anderem polemiſierte Schöffe e tz o l d eichsarbeiterſporttag
gen Vergebung der Arbeiten an Klumbis C PageGlaundor Die bürgerlichen Vertreter Koſchker e un s

orf) folgt mit
Sportfeste im DHezirß

ie Bürgerlichen.. Am 23. und 24. Juni fand in W

mit anſchliekendem
Der Sonntag wurde mit einem Wecken haupt

Uhr begann der Wettkaund r en mit am Strang. Trotzdem der Sportier und Turnerinnen. Hier konnte
inGeme

Arbeit
K

würde, der Gemeinde mithin z
ſpart und bei evtl. Ausbeſſeru
ihr jederzeit Entgegenkommen
ſtimmten die drei Bürgerlichen

efenen Schreiben des Landrates
des Gemeindevorſtehers kommt
daß dieſe von Gruppe 4d nach b
In Nichtanweſenheit des Gemeindevorſtehers

orſteher und die Linke ausführlich er er unt
läuterten, daß bei der Vergebung Material und ſelgten

owie auch das Ang t der er Abſchluß bildete ein Handballſpiel zwiſchen den Gruppen
umbis nicht das r teigen mannſchaften Süd und Nord, das 2:2 endete. Halbzeit

irma

k. er 1:0 für S
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e einean S e Straßen. e m

Turner, MuſterringenFreiübungen

kte. 2. Vockenbe bra) 2.weiſen würde, Wunder 1. Erich Ahldort Keller 1. Rang 221 Punkte

gegen die Ver 2. Wilt Lindemann (Heidra) 2. Rang

betr. BeſoldunWe Hübner (Batterode) 2. Rang 214
lbra) 1. Rae 198 Suhtte.

immelhur der
Begrüßungsabend im du Somtliche

mpf der Turner,

erfolgen müſſe. riege Pferd Turn und Sportvereinigung Helbra 81,6 Punkte Leiſtung.

wurde dieſer Vorſchlag der Beſoldungsordnung und Sportvereinigu
entſprechend mit allen gegen 1 Stimme (Petzold,
bürgerl.) angenommen. Eine Erhöhung der Be-
züge des r erfolgt dadurch nicht.

Der Zaun zwiſchen
Hennig ſoll verändert, der
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Gr 1. Huth
Bürgerſteig um Meter Lauf: 1. W.d tafette: i. Turn un rtvereemeindeamt und Grund T. 2 Vater-Jahn (Kloſtermansfel

Helbra 80,5 Punkte. Sondervorführung

Ballin (Kl.-Mansfeld) 3 Min. 12,3 Sek.
Zentimeter nach dem Parkinnern er 2. R. Köhler 3 Min. 14,4 Sek.

werden. Die Kirchengemeinde rennt von
tius zu Pilatus, um ja Vorteil dabei zu

een Jhr gehört nämlich
meinde ſeit Jahren unterhält. Die Linke

wehrte ſich gegen eine ſolche

den Verhältniſſe
klärte ſich für ſefortise Abänderung der beſtehen-

d. h. Uebernahme des Parksdurch die politiſche Gemeinde. Dem Vertreter den Fercte a legtte gen Wetten en un T'ukt
Pachtmann (bürgerl.) ſierte dabei das erfolgte unter Teilnahme von 300 Perſonen ein muſter-

ur, zu behaupten, irchengemeinde und sültiger Feſt z u g durch den Ort nach dem Sportplatz. Nach

negi t auch große Leuchten unter ihnen Die arbei
tende und denkende Bevölkerung ſoll und muß im
kommenden Herbſt zu den meinderatswahlen wurde und 1:7 endete

Reſultate: Geräte-Turnerinnen 7-Kampf: Lotte Neumit ſolchen Leuten aufräumen.

n Eintragiſcher Unglücks-fall. Der Sohn des Arbeiters Kr. aus Ortrand

wurde vor einigen Wochen in der Stadt von einem
Laſtwagen überfahren. Der erlittenen ſchweren Ver 278 Punkte. Ueder 16 Jahre: Ella Morgenſtern (Eisleben). 46

Sportler Jugend 14
letzungen wegen wurde er nach dem hieſigen Kran Punkte. 16 bis 18
kenhauſe überſührt. Die Eltern des Verunglückten A-Klaſſe: H. Gareis
unternahmen am Mittwoch die übliche Fahrt nach
Lauchhammer, um den Sohn zu beſuchen. An der
Biegung der Naundorfer Hauptſtraße und Lauch-
e rghe wurde die Frau vor den Augen ihres

annes von einem Kraftwagen überfahren und ge-
tötet. Die Schuldfrage wird wahrſcheinlich in einem
gerichtlichen Nachſpiel Aufklärung finden.

Lauchhammer. Gewitterſ
äußerſt ſtarkes Gewitter ging in den Vormittagſtun Kern Boitice ügerbierungen.
den des Dienstag in wolkenbruchartiger Weiſe hier
nieder. Die elektriſchen Entladungen waren derart,
daß im nahen Oberhammerwerk ca. 30 Sicherungen allgemein du aſhrege o metereLauf und

rausſchlugen. Ein direkter Schlag traf das Ge
äude des „Neumondes“, trotzdem vor dem Gebäude

eine weit höhere Eiche ſteht. Außer einigen Dach-
r und defe ten Sicherungen war kein größerer 7-Kampf:. 1. Willy Thiele (Tv. K 723 10 Svportluſt--Viktorig Alte H (190 Minerva

ö t tele ö e erren ineraden zu verzeichnen. Jn r S. war S er 238 Punkte. 2.
ſich aufhaltende Frau verlor durch den äußerſt ſchwe

den Dre 76 15 tren Schlag die Sprache und war gänzlich gelähmt, ſo &p r n Kiteute h
ankenhauſe not Herm. Heinrich To. Sennewit) 231 Punkte. 2. Wilb.77 19

F. Sennewitz) 222 Punkte. smpfe, 1. i tampf: 1 W c non 79 19 Sportbrüder II Lettin II (20 Fortung)
ilh. Jäntſch (Tv. Kroſigk 84 Punkte.

Kroſigk 72 Punkte.

das Gebäude der Witwe Henſel. Die

daß eine Ueberführung nach dem Kr
wendig war. Jn Naundorf ſuchte ſich ein Blitz den
Schornſtein des Hauſes R. aus und vernichtete ihn.
Das Dach und der Heizofen wurde

enleben ſind außer dem einzelnen Falle bisher 2. Willy Läube (Tv.o ß ß 5 ve I u Jgd. 2:0. Seeben I unicht gefährdet.

Jeſſen Ein folgenſchwere
ereignete ſich am Sonntag auf der Wittenberger Straße
Der Brennaborwagen des Kaffeehausbeſittzers Fränkel
aus Herzberg, der ſich auf einer Fahrt nach dem Harz
befand, überſchlug ſich in der Nähe
nachdem einer der Vorderreifen geplatzt war. Der
Wagen ſtand im Nu in hellen Flammen und verbrannte Sevouſtändig. Die beiden Inſaſſen ertitten ſehr ernſthafte in 2gri, Wittenberg
Berletzungen.

Jeſſen (Elſter). Brennendes Auto. Das Ro
Auto der Caféhausbeſitzers Fränkel aus W Keitel (Brehna). 2.
berg überſchlug ſich durch das Platzen eines
derreifens auf der Wittenberger Chauſſee bei gewicht: Franz Eſchte (Brehno).
Liſterfehrda. Der Wagen geriet ſofort in Brand,

mittelgewicht: Erich Seelenbinder (Berlin).wodurch das Auto vollkommen vernichtet wurde. ewicht. Werner Seelenbinder e erlin)

t Punkte. 2. Albertbeſchädigt. Men eterEinzellauf:

r AutounfallWahren

von Liſterfehrda, Der Bezirk

Die beiden Jnſaſſen wurden ſchwer verletzt. Papiergewicht: Otto

WMuſterriegen, Stafettenläufe,
rinnen und Sportler.

Warnſtedt (Wolferode).
(Eisleben) 58,6 Minuten. 2. Helfta 59 Sekunden. Hoch
fprung: Lindner (Eisleben) 1,58 Meter.
(Eisleben) 5,38 Meter.

Fportffest im Mrosigfe. s SAm 23. und 24. Juni fand in Kroſigk der Reichs 57 10 Fortuna 2. Jgd. Lettinuppenturnfeſt s 1538 Amsdorf I--
der 5. Gruppe bei leider ſchwacher Beteiligung der Gruppen-59 1228 Teutonia P la 1.ch äden. Ein Lereine ſtatt. Den Auftakt bildeten am Sonnabend ein Fackel n Sportluſt il

e SportluDen Zonntag eröffnete ein 3 Teutonia T Sportluſt 1

Luckenwalde). Bantamgewicht:

Mehnert (Luckenwalde). 2. Paul Gorke

cht.

Jhm folgten die Maſſenfreiübungen der
Turner, Turnerinnen und Schüler, Sondervorführungen und

Einzelwettkämpfe der Sportle-
Als Abſchluß fand ein Handball-

ſpiel ſtatt, das zwiſchen kombinierten Mannſchaften geſpielt
te.

ardeiterſporttag und das Gr

uf. Von 9 Uhr an fanden volkstümliche und Geräte- 63
Wettkämpfe ſtatt bei ſehr ſchwacher Beteiligung. Der Nach Favnamittag vollzog ſich mit Umzug, r der Turner, 1478 Teicha II Gröbers II (152 Mötzlich)

allſpielen, welche 65 16 Teicha I Gröbers I

uHoffmann (Tv. Oppin 200 Punkte

T
Kreis Schweinitz n Futba l. Elenburg I. Fuoerd Nithwis

6. Bezirk, Fußbal. Montag, den 2. JuliEilenburg I 20 uhr, im t re
haben dieſen ſatzungsgemäß
1. Bericht. 2. Bericht vom Bundestag.

Scqweratſiſetif- im beiten.
T

wettſtreit der2. Bezirks im 5. Kreis in Holzweißig erbrachte folgende
Siegerliſte: Jm Gewichthe ben: Fliegengewicht:

in
o5

ornſtedt) eröffnet. Darauf

(Tv. Kroſigk) 206 Punkte. 2.

II komb. Nauen

Mittelſtufe: Muſterriege Barren Turn und Sportvereinigung Keifere Reſultate:

reren aigſe: Sud II 1909 II 6:1;ra unkte. portler e: witz SportlerinnenBruno Jenocha Ka 1. Rang 23316 Punkt. 2. Alfred

Gartner (Helbra) 2. Rang 230 Punkte. Sportler B-Klaſſe
(Ziegelrode) 1. Rang 293 Punkte.

234 Punkte. 4x 100-Meter-

im Kreiſe ben
Berichtigung:

ieſe Veranſtaltungj muß es heißen: ſtatt Schnell
Kugelſtoßen: ſtatt 216: 5

100-MeterLauf: U 11 e wg d. SportbrüdeWörmli Minerva portbrüder
2 I Minerva I (146 Trotha)53 14 Sportbrüder II Brachſtedt I

54 16 Sportbrüder I Salze I
55 14 bie II Kötſchen I (131 Teicha)56 endorf I (43 Askania

Weitſprung: Lindner

e-Nord 1:1; BerlinReinickendo
örmlitz I Schwimmer Halle I 9:2.

u tragen, daß die

Wörmlitz
17 Wörmlitz

öllme I

achlich im Ringen ſpannende

III
Fichte Sud (Halle) im 5. Kreis.

Wir erhalten erſt heute folgende Berichte, die wir nur ge
er el e und Stafetten, ar wiedergeben können.

n

n. Sie werden zu

S
helm Ufer

e len

(173

Askania III

gezeigt.

m Sonnabend ſtand Fichte Süd I dem
Kreismeiſter des 5. Bezirks, rei e

Reſ rot Oberſtufe: 1, Nitſchke (Ziegelrode) 1. Rang Runet e g w h w

J e f u S L esarbeiten ſpäter a 20 Bunte helm in huter Form defindiichen Torwa
tag ſtieg das Spiel: Turne

ſtufe: 1. Kurt Riedel (Helbra) 1. Ran D. zig die u e die anfanglich etwas aufger
ebung der Arbeit an Klumbis. Jn einem ver- un e mere n zie

1 See 2. Herta Elf zeigte anfänglich
berſtufe: Muſter aber mehr und mehr. Namentlich der Sturm bot eine ſchwache

ichte-Süd I Minerva I 8:2;
ichteSüd II Niember
ichte-Süd 3:1; Adler Sportlerinnen

Jad. Trotha Jgd. 7:5;

Irrir r

arken Siegeswillen zeigten. Die Fichte
r gutes, präziſes Zuſpiel, enttäuſchte

i e r Sportamtſiche Beßanmnt-miacſumgem.
z- Turn und Sportfeſt am 7. und 8. Juli in Schken

on e Vereinsvorſtande werden aufgefordert, dafür Sorgeder Bruppe fisfebem. i. r.Der Reichsarbeiterſporttag fand am Sonnabend und Sonn ſchneuſtens zurückgeſandt werden, auch von Vereinen, die keine
r Park, den die tag in eifta ſtatt. Bei guter Beteiligung bewegte ſichuehh 9 d ein Fackelzug den Ort n Ken S ehe

ndlung und er er Sonnenwendfeier. Sie wurde durch eine Ang prache von Karl n
lgte die Abbrennung des a apels.

war von faſt 500 Perſonen u

ſtatiſtiſchen

Willy Grube.
m Zehnka Klaſſe A für Turnerinnen

n: 100-Meter-Laufen; beim
A- und B- Klaſſe

E. Krüger, Wally Parade.
Mitteldentſche Spielvereinigung 6. Bezirk (Fußball).

Geſellſchaft sſpiele finden ſtatt:
Freitag, den 29. Juni.

18 Uhr Viktoria Fichte Schüler (133 BViktoria)
1 Viktoria I Kröllwis I (66 Fichte)

Sonntag den 1. Juli.

36
s7

3 Uhr Trotha III Mötzlich II (76 Teicha
40
l

14 Trotha II Sondershauſen II (27 Kröllwitz
tag (Eisleben) 235 Kunkte. C- Klaſſe Turner: Walter Michael 3 grelle ger v derere Le
nie erein egeäer i i 1414 a Kröllwitz II Viktoria II Giebichenſtein)Eisleben). A-Hlaſſe: Wende (Frei Heil, Wolferode) 270 P. 1313 A. gormnag Schüler c e
Titeretiaſe: Wilh. Damm (izleben) 239 Lunite. am Je Aben J. S erSportlerinnen 14 bis 16 Jahre: Charlotte mm (Eisleben)] z i ASC. Wohl 9 ſi Frr tuha

1 5 A i in e le e e)Wolferode) 308 Punkte. 3000-Metervauf: z Sobejün Jagd Sportluſt Jad. (48 Brachſtedt)

Georg Riſche (Wolferode) d (81 Wörmlitz)

gd. (23 Foriuma)

ortung III (185 Minerva)
W (252 Cöllme)
(191 Löbejün)

(161 Reideburg)
2 Wörmlitz)

I Lettin II (126 Viktoria)
(234 Ammendorf)

ut anſprachen. Gruppenvorſitzender ön e 66 13 Bruckdorf Jgd. Fortunga 1. Jgd. (182 Gröbers)legte in ſeiner Feſtrede allen den Se der *7 14358 Bruddorf II Fortuna II S Ammendorf)
Leibesübungen, ſowie die Entwicklung der Organiſation klar, 15 Bruckdorf I Fortung I (182 Gröbers)
und forderte alle auf, Leibesübungen zu treiben im Arbeiter 92 13. Reideburg e Ammendorf W (42 Bruckd.)
Turn und Sportbund. 70 1416 Reideburg III-- Ammendorf III Giebichenſt.Folgende Reſultate wurden erzielt: Oberſtufe, Geräte 71 16 Keideburg II Ammendorf II (52 Sportbrüder

Unterſtuſe, Geräte 1514 Söbefün T Diemit II (154 Trotha)

Schwerathleten des

bſchwergewicht: Karl Handball, 6. Bezirk.
Renne Fan v d L im „Volkspark“ Vollſitzung.

S de (Halle). ugen treten ſein, da wichtige Beſchlüſſe gefaßt werden. Vomor Georg Berger (Leipzigſ. Fliegenwicht: Emil Heinsdorf] Handballſpiel Schiederichter Stadt e fehlen noch zwei
Jan Hedel (Halle). Fedexrote Hoſen; ſelbige müſſen Monta

Leichtgewicht: 1. Fritz werden. Das Bundes Mitgliedsduch Nr. 124 501 Paß 487
weg. Leicht lautend auf Artur Riemann (Sportluſt),

wie r 7 T d der Geſchäftsſtunde vomerlin). m o xen Disqualifikationen Schafſtädt, KroKnittel (Halle). Fliegengewicht: Hermann 2

Handball, 6. Bezirk. Am 1. Juli
gegen Niemberg I Naundorf b. Rdbg.

Zeitlich geandert am 1. Juli: 1014 Uhr Wörmlitz II Benn-
ne Uhr e I ASC. I. Am 238. Jt aus: inerva Kröllwitz Sportlerinnen. Am 1.bvowſki (Kökern). Federgewicht Ware t ne de i de r

n Willi rmann ittenberg). 27. Juni, fällt di aLeichtgewicht. Oskar Lehmann (Luckenwalde). Leichtmittel- l waſteſunde us
gewicht: Otto Biehweg (Kökern). Hal
Rodes (Luckenwalde).

Ernſt 74 1418 Merſeburg II Möckerlin
KilometerLauf: 1. 77 15 Diemitz gd. Langendo

Langendorf I

Bezirkstag.
zu beſchicken.

Ammendorf.

a eleASC)
Mittwoch, den 4. Juli.

Uhr Fortunag III Askania III
Volkstümliche Mehr 78 18354 Fichte I Askanig II (58 Fichte)

(52 Sportbrüder)

Donnerstag den 5. Juli.
Handball: Kroſigk80 19 Uhr Sportluſt I Fichte I (75 Wörmlitz)

Freitag, den 6. Juli.
81 19 Uhr Giebichenſtein I Donau Wien (18 Zörbig)

Spiel Nr. 63 findet in Kötſchen ſtatt.
Spiel Nr. 81 findet auf dem TrothaPlatze ſtatt.

pyrfen: 15 Uhr Othello I

Montag, den 2. Juli, 8 Uhr,
Jeder Verein muß ver-

im „Volkspark“ abgeliefert

iſt verloren gegange
Finder abzugeben.

ſind aufgehoben.
Wegen Fehlens zur Schiedsrichterſitzung ſind mit 3 Mk. be

e S

ie verdankt es
er. Am Sonn
euſelwitelwitzer ſtellten oine

I 1:6;

251 Tentonia)
inerva)

Alle Vereine
Tagesordnung:

3. Bezirksangelegen

Montag,

e eden dis M
Raume b e We wegen n desdsrichters m 8 Spiel 3. Wörmlid

n Canena. Nichtantreten 09 6 Spiele vom
Juni, Regatta-Klubd I u. II.

Spiele am 1. Fuli.

1. Klaſſe. nb. R. mmendorſ)W ehrten15 chauf u endorf ndermannAbler)
1616 ABVB. (Sper Wörmlrtluſt Osmünde a hello)15 Wörmlitz ASC. g16 Minerva Queis (Diener-

2. Klaſſe.
15 Uhr Beuchliy Jl Achilles I e

Ammendorf I b I (Wörmlie a e b. c v16 Löbejün l Sennewitz I Naundorf a.
14 en II Bennſtedt 1 uAdler II Fichte Ammendorf II
14 Steudten I Erdeborn I au16 S. i Sra re roſig
15 Minerva II
14 WMöckerling Il Zwintſchöna I 3
10 Seeben II Regatta-Klub I (Sportluſt)
14 Dieskau II 09 II ichte-Ammendo
15 Dieskau 1 09 I (Fichte-Ammendorf)
16 Teutſchenthal J Osmünde I (Schraplau)

Jugend.
14 Uhr Be Kayna (Achilles15 r nete (Löbe m Nauendorf a, S.)
14 Osmünde Naundorf b. R. (Canena)1417 rbig Fichte Ammendorf (ABV.)
14 ſchauf ſſendorf Beuchlitz)
14 S intſchöng (Seeben)18 Dieskau Canena (Zwintſchöna)
9 Seeben RegattaKl (Sportluſt)

Sportlerinnen.
14 Othello Adler (Kröllw14 wy Kuee 09 (Queis) W

Schäler.
16 K Raundorf b. M. erſeburg)S h Jugendſpiele faltn aus.

und Kulturkartell Ammendorf. Die näch
Kartellſitz ung findet Mittwoch, den 4. Juli,20 Uhr, in der Ehe tt. 19 Uhr Vorſtandsſizung. Bis
u dieſem e müſſen ſämtliche Feſtabzeichen uſw. mit dem

ierer K. rt, Kanenger Straße 13, abgerechnet ſein.
Auf dem Sportplatze wurden zwei ätzen gefunden.
Sie können abgeholt werden bei Otto Krumsdorf, Radewell,
Kurze Gaſſe 2.

ArdeiterathletenBund, 5. Kreis. Das Kreis feſt findet
am S. Juli, ab morgens 9 Uhr im Volkspork“ ſtatt. Der
Meldeſchluß iſt der B. Juni. Montag abend findet eine er
weiterie Kreisvorſtandsſitzung ſtatt, wozu die Vereinsvorſtände
der halliſchen Vereine ſt werden. Beginn 8 Uhr
Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19; u. a. Bericht
erſtattung der beiden Delegierten vom Lehrkurſus Spandau.

Die Kreisleitung.

4. Kreis, 1. Begzirk. Berichterſtatterver ſammlung am
30. Juni, 19 Uhr im „Volkhaus“. Neues Spiel: 14 Uhr Vin
denau Halle Seeben in Dürrenberg (340) Handball. Aus
fallende Spiele: Handball: Schkeuditz Lucka (331).

Bockwitzer Cändcſrem.
Sonntag, den 1. Juli, vormittags 9 Uhr tagt die 2. Gruppe

im „Volkshaus“ Bockwitz. Die Tagesordnung befaßt ſich u. a.
mit der Neuwahl ſämtlicher techniſchen Funktionäre und
haltung des Bezirksturnfeſtes in Senftenberg. Die Fußball-
vereine beteiligen ſich anläßlich der Neugründung und des
Turnfeſtes in Hohenleipiſch an dem Feſttage.

Ein amtliches Sportblatt. Die bisher unter dem Titel
„Stadtamt für Seibesübungen“ erſchienene Zeitſchrift iſt jetzt
umgeändert. in das Deutſche Archiv für Leibes-
übungen“ und wird von Dr. A. Mallwitz, dem
Miniſterialrat im Preußiſchen Miniſterium für Volkswohl-
fahrt, ev eben. Die monatlich erſcheinende Schrift macht
ſich die prak Durchführung der Leibesübungen bei den
Behörden, Ausſchüſſen und Verbänden zur Aufgabe und wird
neben den Beiträgen aus den Organiſationen (auch der Zen
tralkommiſſion für Arbeiterſport und Körperpflege) die amt
lichen Veröffentlichungen enthalten.

Der Berliner Sportpalaſt hat auſggbrt Spott
palaſt zu ſein. Der augenblickliche Beſitzer der Aktienmehrheit
Klugmann hat ſein Aktienpaket an eine engliſche Swantgruyy
verkauft, die aus dem Sportpalaſt durch Umbau ein Rieſen
varieté ſchaffen will. Der Berliner Sportpalaſt wurde durch
verſchiedene Fiaskos bei großen und größten ſportlichen Ver-
anſtaltungen in der vergangenen Saiſon ſtark überſchuldet.
Die Eisarena war wohl das größte Defizitgeſchäft.

Dr. t iſt auf eigenen Wunſch zu den engliſchenMeiſterſchaften emeldet worden, die am 6. und
7. Juli in Stamford Bridge vor ſich gehen, und zwar im Lauf
über eine engliſche Meile (1609 Meter). Der Start Peltzers
kommt nur in Frage, wenn ſeine Beinverletzung behoben und
mit einem erfolgreichen Abſchneiden zu rechnen iſt. An
ſcheinend will er ſich wieder blamieren.

Vereinsmitfteillumgem.
„„GermaniaFelſenfeſt“, e. Freitag, den 29.

abends 8 Uhr im Vereinslokal Monatsverſammlung, u. a.
Kreisfeſt, Bundesfeſt, Ausflug nach Döllnitz am Sonntag, dort
ſelbſt Ball. Proteſt um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft zu
unſeren Gunſten entſchieden. Seelenbinder (Berlin) und Leh-
mann („Germania-Felſenfeſt“)) haben bis zum 1. Juli noch
einmal volle 10 Minuten zu ringen.

Turn und Sportderein „Fichte“, Ammendorf. Freitag,
den 29. Juni, abends 8 Uhr im Dreierhaus Vereinsverſamm-
lung. Alle Sportgenoſſen haben zu erſcheinen.

zerantwortlich für Politik und Feuilleton: t. V. G. Kaſparek,
ür Lokales u Kommunalpolitik: i V A. Wielepp; für Gewerk
ſchaftitches und Provinz Alfred Wielepp; für Sport Rund
funk und Felix Habicht; für den Anzeigenteil: Walter
Künne, ſämtlich in Il Dre uck und Verlag: lleHruckerer-Geſell ſchaft ge d H Halle Groß

4Eisſeben 7EierT rn n laliden- u. Hinterbliehenen-
Um vielfachen Wünſchen der Kundſchaft ent

gegenzukommen, eröffne

Sreitog. den 20. Juni 70928
im Grundſtück

Pa. Fleiſch und

SBreiter Weg 8
eine Filiale meiner Robsehlächterei

und bitte um geneigten Zuſpruch.
Jn bekaunter Güte und billigen Preiſen

O Warme Würſtchen O
Walter Stroh, Eislehen
Rammtorstr. 4 und Breiter Weg S.

vorausſichtlich in

haus, Meteritz,
Ritter-, Zapfen-
Straße, Hafenſtr.,

der letzten zwei

Halle a. S., den

S
gaſſe, Alter Markt,

of durchgeführt werden.
Um Bererthaltung der Karten und

Versicherung.

Jm Juli wird die Nachprüfung
der Jnvaliden Quittungskarten hier

Schiller, Leſſing-,
Herder-, Bismarck-, Marker-, Brau-

Gutjahr-, Stern-,
und Merſeburger
Kuh und Kutſch
Trödel und Bau

Aufrechnungsbe
ſcheinigungen wird erſucht.

27. Juni 1928.
Koptrollstelle d. landewerzichernng:-

IIXVYVVXV23] III Joyn.
cuke Ackermann

ist ehbuera

Freitag, Sonnabend und
Sonntag

Taglich friſchgepflückte

frdßseeren
empfiehlt

lacoh Luz (Nloß Hachtf.)
Gartenbaubetrieb

ſelefon 226 Elsliehen Undenstr. 22 a
Wegen Jnſtand etzungsarbeiten wird

die Lieferung von elektriſcher EnergieKonzert Uhr morgens, eingeſtellt. 4052
am Sonntag, dem l. Juli, von 4 bis

Eisleben, den 26. Juni 1928.

Fertige Berten
Metallbettſtell.

Bettfedern
Bettwäſche

Jnletts
Bettfedern
Reinigungs

anſtalt
mtt elektr. Berrieb

Paul Junge
Könnern

Der Magiſtrat.
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g r rittes Blatt. Hommerdtas, den 28. um
ſemand in eorf) T f e folge r ah zur Angeſtelltent icheruncJ tänden bei der Unterſtützungsberechnung ein Ar DiS e Wahl zum Verwaltungsrat der Anemnmungstofe Sugner eeeeeeeukr iſti en pro W nämlich 75 Pro t ſieben Monaten bereits gewählten Vertrauensleute
reü Man er i vaceleh d Saſſe 1 g iſt nunmehr abgeſchloſſen. Sie hat damit geendet,

Jahſchmünzere( des Halleſchen Rubelbiat e eit en ſich Brrr nd Gele e mogu See zu vergleichenden reaktionären
S alten die Behörden und Gelehrten noch dar Wahlſyftems nunmehr der Afa Bund in die bis

Unter der Ueberſchrift „Metallarbeiter Witten ſaprrre der Jnvalidenunterſtützung ein und damit über, ob in den erwähnten Fällen weniger als
bergs gegen die Spalter“ bringt das g. Sta für de n weiteren Ausbau und Siärkung der Or- Mark Unterſt ü h ung gegeben werden muß her von ben Deutſchnationalen beherrſchte Selbſtlinorgan einen Bericht über die Mitglieder ganiſation! weil der Untetſtte nnd c ſatſachliche Entgelt e Wit en
verſammlung des DMV. in Wittenberg, nicht überſteigen darf, Reichsarbeitsmiſenſtalt für Angeſtelte mit zwei Verwalwelche ſich mit der Einführung der Jnvalidenunter Der lachende Dritte. niſterium und Reichsanſtalt neigten bis- Er mitgliedenn nd

Erſatzmännern einzieht. Gewählte Verwalher zu der wenig ſozialen Auffaſſung, esZum Bruderkampf im Metallarbeiter Verband. dürfte unter keinen Umſtänden der ben tüennge tungsratsmitglieder ſind Dr. Friz Croner und
Der „Klaſſenkampf“ nimmt Bezug auf einen ſatz das tatſächliche Arbeitsentgelt überſtelgen, d h ſFris S rö der Erſatmänner Dr. Pfirr-graphen 6 und 7 ſcharf unter die Lupe ge Artikel in der de en Zeitung“, der unter derſes müſſe auch weniger als s Mart en Berlin r g (Diſſewerß r r

Ueberſchrift: w. Dieſe Auffaſſung iſt aber weg. Eſſen). tnos fa Sie liegt nicht im Sinne des Ge ieeinanderſetzungen der KPD. und SPD.- Richtung ſetzgebers; denn der Reichstag betrachtete ſeiner wirr r r r ter 7 r i
im DMV. hingewieſen und beſonders die Vor zeit bei der Schaffung der r r wird, zeigen die folgenden Zahlen: bei den Ver
gänge in der Verwaltung Halle und das jetzigelden Minde ſtga von 6 Mark pro Woche al trauensmännerwahlen im November 1927 hatten die
Ve n gegen Lüttich erwähnt, um re denſäußerſtes Exiſtenzminimum. Afa Verbände 276 000 Stimmen auf ihre Liſten
euter n z W de Wein Die Reichsanſtalt hat an die Landesarbeits vereinigt. Die vereinigten bürgerlichen Angeſtellten-

Tried würde e v 7 e ennſämter eine Rundfrage über ihre Stellungnahme verbände, einſchließlich der Gelben, 670 000 Stim
Frieden würde es in e h T iſre zur Streitfrage gerichtet. Die Antworten liegen men, K daß der AfaBund mindeſtens auf drei bis
Dir e m ine wels er nd ſche bereits vor. Die Streitfrage iſt auch bereits beim vier Mitglieder im Verwaltungsrat Anſpruch er
W. es in Zu r weiter brodeln u 7, ratf'wehr en at anhän ig gemacht worden. Man heben konnte. Die Wahl zum Verwaltungsrat, die

t muß aber, wenn ſie von Er darf wohl erwarten, deß er Spruchſenat mit der indirekt nach einem Pluralwahlrecht vor ſich ging,
folg ſein ſoll, auf Vertrauen und Frieden im eige brutalen Auffaſſung, die bisher bei den maßgebenſergab für die Liſte des Afa-Bundes 1735, fur d

i den Stellen Anklan d, gründli äumt. d 2 fürMetallarbeiter ermuntert, ſich dem rigen n g fand, gründlich aufräumt es Hauptausſchuſſes 6223 Stimmen. Von den ins

Fang
erent und Rößler (Halle) als Korreferent er

e Dann bliebe es dem Vorſtand überlaſſen, ihn
mals zur Unterſuchung zum Arzt zu ſchicken.
lcken davon, daß die agraphen 6 und 7 der

tandsvorlage etwas ganz anderes behandeln, als
ier angegeben iſt, hätte man aber auch die Aus-
ührungen Rößlers bringen müſſen, die von ihm

e mit Bezug auf die Ausführungen in dieſer
che gemacht wurden.

Rößler nahm Bezug auf die Paragraphen, die
r die Arbeitsloſen- und Krankenunterſtützung in
rage kommen. Genau ſo, wie die Organiſation
ch bei Unterſtützungen auf Arbeitsloſigkeit oder i t t 3627 Vertrauensmännern gehören 567 demi i i Metallarbeiterverband anzuſchließen. Dieſen Ar e s ian ankheit an die Beſcheinigung des Arbeitsamtes u a aBund, 3060 den Gegnern an. Von den insSie oder an Krankenbefund des Mztes anlehnt muß tikel ſucht der r ür ſeine Zwecke Vom Deutſchen Vergarbeiterverband. geſamt 3571 Vertrauensmannern, die gültige Stim

r auch bei der Zahlung von Jnvalidenunterſtützung umzubiegen. Er ſchreibt wörtlich: „Zwei Tat-! Der Deutſche Bergarbeiterverband, der in der men abgaben, ſtimmten aber für den afa-Bund 571

n. eine ſolche r eng die Wern aus e r e yit de r eiſegt d. J. r ſeine un dere 2946. Wenn man weiter berück-
en, ner frohlocken er 26. Generalverſammlung abhält, hat en ſein t, ich unter den 11 ülti iAnlehnung an die ſtaatliche nnterſtatung olgreiche Spaltungsarbeit Rößlers und zweitens Jahrbuch für 1927 ars Se E t auch g e des äſe Vutde ne an
det erfolgen. Der Vorſtand muß alſo die Möglichkeit ſoweit es Rößler nicht Wir „die Kampfkraftwicklung der Organiſation war im Be haben nachweislich Vertrauensleute der bürgerlichen
der haben, eine Nachunterſuchung vornehmen zu laſſen. des DMV. in Halle chlüſſe zerrütten,richtsjahre zufriedenſtellend. 48286 Neu Verbände für die Liſte des AfaBundes geſtimmt.
T Es kann nur im Intereſſe der Kollegen liegen, wenn daß Rößler dann das Recht haben ſoll, Frieden ſaufnahmen und 2584 Uebertritte werden ge Eine volle Auswirkung der für den AfaBund bei
i z. B. auf Grund der Engherzigkeit von Behörden und Vertrauen zu diktieren, d. h. die Oppoſition bucht. Anfang 1927 hatte der Verband 184 410 den Urwahlen abgegebenen Stimmen iſt durch das
ht ein Kollege die Jnvalidenunterſtützung nicht er mundtot zu machen.“ itglieder, Ende des Jahres 194 470. Davon geltende hlſyſtem verhindert worden. Die un

halten ſoll, trotzdem er offenſichtlich nicht mehr ar- Wir glauben aber, daß umgekehrt ein Schuh waren 216 weibliche Mitglieder und 11 901 In erhörte Benachteiligung der Angeſtellten in denbeiten kann, daß durch eine Nachunterſuchung dennoch daraus wird. Während in allen Verwaltungen validen. Die Geſamteinnahmen betrugen 5840 972Jnduſtrieſtädten gegenüber den vorwiegend deutſch

z Anſpruchsrecht feſtgeſtellt wird. Rößler ſtellte feſt, l des DMV., wo die Kommuniſtiſche Partei ſowie Mark. Von den Ausgaben entfielen auf Arbeits national eingeſtellten Verſicherten auf dem flachen
daß einzelne Beſtimmungen genau wie bei der Ar ihre re keinen Einfluß hat, eine gute feſt loſenunterftützung 210 746 Mark, Gemaßregelten Lande iſt auf eine groteske Wahlkreis-
beitsloſen und Krankenunterſtützung lediglich efügte aniſation vorhanden iſt, ſieht es in unterſtützung 5095 Mark, Streikunterſtützungſein teilung zurückzuführen, nach der in einem

nur Sicherheitsventile en Verwaltungen in Halle und einigen anderen, 311 327 Mark, Sterbegeld 87 737 Mark, Rechts Bezirk mit 1999 Verficherten die gewählten Ver
Ah wo man ſich in Quertreibereien ergeht, mit der ſchutz 124 832 Mark, Bildungszwecke 72 327 Mark. ſtrauensleute das gleiche Stimmgewicht haben wie

pe J und die Organiſation durch ren Organiſation aus. Und hierauf Ken die Das n ſtieg 1927 um 1 520 480 im allerkleinſten Wahlbezirk, der nach der amtlichenxis bewieſen hat, daß ſie in jedem Falle loyall gegneriſchen e heee all ihre Ho an en, Mark auf 5 360 995 Mark. Sro Kopf des Mit Liſte nur 20 Verſicherte zählt. So iſt teilweiſe den
verfährt. Man ſucht aber Rößler noch eins aus alſo nicht etwa auf Rößler, ſondern auf die Zergliedes entfiel Vermögen 1913-31,70 Mark, 1924- deutſchnationalen Vertrauensleuten ein über hundes r. indem man mitteilt, er habe einen ſetzungsarbeit der Kommuniſtiſchen Partei und 1540 Mark, 1925-22,98 Mark, 1926--26,15 Mark dertfaches Stimmrecht gegenüber denen des Aſa-

ihrer Helfershelfer. Es wäre gut, wenn auch die und 1927240,19 Mark. Bundes zugute gekommen. Soweit alſo in der
halliſchen Metallarbeiter das recht bald erkennen Das Jahrbuch bringt intereſſante Angaben über Dugenberg Preſſe vom Sieg der Deutſchnationalent unter den jungen Kollegen Stimmung gegen die würden, damit wieder vahtheeg See Gewerk die urr tliche 77 des Berg geſprochen wird, handelt es ſich dabei lediglich um

R Vertreter der Amſterdamer Richtung gemacht ſchaftsarbeit geleiſtet werden kann, was natürlich baues, über die Verſchiebungen in der Weltpro ungerechtfertigte, aber durch das regktionäre
u werden. nur möglich iſt, wenn ſie den Ouertreibern recht duktion und in der deutſchen Kohlenproduktion, ne Bevorzugung des Zrta
chi Wie ſieht es nun in Wirklichkeit aus? bald Einhalt gebieten. Bevor das nicht geſchieht, über die Kohlenpreisfrage, die Konzentrations ſreſen a e gitfenverhandes gegenüber den
et Während der Rede Rößlers machten verſchiedene werden die Metallarbeiter hier nicht aktions Sie bewegung und Gemeinwirtſchaft im Bergbau und n Gewertkſchaften.
n- Kollegen recht deplacierte Zwiſchenrufe, ſo er und ſie bleiben dauernd der Nutznießer der Gut über Lohn und Arbeitszeit.it- manchmal eine derbe Antwort gab. Unter anderem organiſierten in anderen Gebieten. Aus den Tarifverträgen iſt die verhältnis Die Teuerungswelle.

nahm er Bezug auf die in dieſem Jahre geführten mäßig günſtige Geſtaltung des Urlaubs erwähnenswobei ein Kollege dazwiſchenrief.) Athtung, Metallarbeiter in Halle! wert bereit r geht meiſt von vier
„Wo iſt denn geſtreikt worden?“ Daraufhin erhielt Den Mitgliedern des Deutſchen Metallarbeiter S einem Jahr bis zu neun Tagen nach
er die Antwort: „Wenn die Kollegen im Lande alle ſiebenjähriger Tätigkeit, für Bergleute unter Tageo ſchlapp wären wie du und ſo viele in Witten verbaundes, Verwaltung Halle, zur Kenntnis, daß bis zu 12 Arbeitstagen nach zwanzigjähriger Tätig

r erg, käme es allerdings nirgends zum Streik!“ eine Wahl zum Verbandstag am Sonntag, dem keit. Das genügt richt bei der ſchweren Arbeit des ſtatiſtiſchen Landesamtes umerl igb
e Eine kräftige Antwort war auf dieſen Zwiſchenruf 1. Juli 1928, nicht ſtattfindet. Bergmannes. Aber mit dieſer Regelung ſteht mtes unterlag die Preisbildung

durchaus angebracht. Die Ortsverwaltung des DM V. Deutſchland nur hinter der Tſ 9 zurück, folgender Entwicklung:

Infolge der hemmungsloſen Getreidepreis-
ſteigerung in den Vormonaten ſetzte im Monat
Mai eine ſcharfe Anpaſſung der Kleinhandelspreiſefür Mehl und Mehlprodukte an die ehethegge
handelspreiſe ein. Nach Feſtſtellung des preußiſchen

ſetzli ien Mai 1926 Mai 1927 April 1928 Mai 1928Borsdorff meinte nun, daß Rößler einen jungen wo der geſetzliche Urlaub r nach 15 Dienſtjahrenn noch 12 Tage beträgt. Jn Polen beſteht geſetzlicher An (für 1 Kilogramm in Pfennigen)3 J r men Fer u Kampfe zum Streik in der „Habämfa“. ſpruch auf drei bis acht Tage T England, Roggenbrot 29,4 36,5 38,1
t e in unſchöner Weiſe angefahren habe. Der Streik in der „Habämfa“, Bäckerei e und Frankreich kennen einen Anſpruch au 87
Nee arauf ſtellte Kluß mann feſt, daß dieſer Zwi maſchinenFabrik in Ammendorf, hat dadurch eineſbezahlten Urlaub nicht. t 717enfe ein e S c Verſchärfung erfahren, daß außer den ſtreikenden Beſonders rer iſt der Abſchnitt über

Glatze ſei. Jn der Regel pflegen junge Leute, die Meſſermachern und Werkzeugmachern nunmehr amſdie Knappſchaftsverſicherung. Die Ver
erſt aus der Lehre ſind, ſolche Glatzen noch nicht efrigen Tage auch die Bohrer die Arbeit eingeſtellt hältniſſe in dieſer W r ſind wegen derzu haben. Es wurde alſo feſtgeſtellt, daß es ein ha n. Infolgedeſſen ſind von der Firma weitere enormen Invalidenlaſten bei ſteigenden Zugängen
älterer Kollege war. le dieſe Feſtſtellung zwölf Mann entlaſſen worden bzw. müſſen aus von Jnvaliden und bei gleichzeitiger Abnahme der
allgemeine Aufmerkſamkeit erregte und es auch dem n weil eben durch den Streik der vorbenannten Zelegſ haſten nicht roſig. Die Novelle von 1926 gab

ruppen die noch r Beſchäftigten nicht weiter den Arbeitnehmern drei Fünftel und den Unter
mann Borsdorffs Mätzchen auf: Es ſei ein junger, arbeiten können. Es iſt damit zu rechnen, daß in nehmen zwei Fünftel Anteil an der Verwaltung.

9 erſt aus der Lehre entlaſſener Kollege geweſen. kurzer Zeit der genannte Betrieb eingeſtellt werden Das Jahr 1927 dat gezeigt daß trotz der ſchwieJm Bericht des Rubelblattes iſt au ſag daß m rigen Verhältniſſe die Arbeitnehmerſchaft ſich der
nur Schumann als Kandidat zum Gewerkſchafts ie Firma „Habämfa“ bringt durch Bekanntſihr geſtellten Aufgabe gewachſen zeig hat. Eskongreß vorgeſchlagen iſt. Das Wahrre lement be machungen an die Arbeiterſchaft zum Ausdruck, daß war dazu allerdings notwendig, in der Gewähru

ſagt, daß auch eine Minderheit, ſobald ſie 10 Pro- die Werkzeugmacher und Meſſermacher ſich in einem von Mehrleiſtungen ſich größte a auf
ent der in der Verſammlung Anweſenden auf wilden Streik befinden. Das iſt nicht der Fall. Der zuerlegen. So wurden denn auch in der Ar eiter
ingt, Kandidaten benennen kann. Nun haben die Streik iſt vielmehr von den Verbandsſabteilung noch r Ueberſchüſſe erzielt.

Wittenberger Kollegen ſtatt 10 20 Prozent Stim-ſinſtanzen anerkannt und wird auch von Anders war es in der Angeſtelltenabteilung, die
men für Rößler aufgebracht, dieſen mit den gewerkſchaftlichen Mitteln unterſtützt. ihre Leiſtungen bei den ſchon hohen Beiträgen nicht

e ordentlich günſtiges Ergebnis Nach wie vor werden die Kollegen erſucht, aufrecht erhalten kann.
in außer w gi ge „l irgendwelche Arbeitsangebote ſeitens genannter Die Grubenſicherheit iſt eines der wich-

i ereergggt r i Firma ſtrikte abzulehnen S für erölepeg di T dasLeute ni nig erſta Es rwal r weitere Erfolge. wurden in Preu-alſo nicht nur Schumann, ſondern auch Rößler Die Ortsverwaltung Halle des DMV.von Wittenberg als Kandidat vorgeſchlagen worden. r r en le denAn dieſen Entſtellungen können die Metall Das Sparſamkeitsgefühl. n der techniſchen Grubenbeamten entnommen
c und ſechs Grubenkontrolleure aus Ar-arbeiter erſehen, wie man verſucht, die Oeffentlich Angewandt am kleinen Manne. beiterkre iſen eingeſtellt, denen dann 1927

keit zu täuſchen. Die beſte Antwort hierauf iſt, daß Wenn armen Teufeln geholfen werden ſoll, weitere ſechs und 1928 nochmals 15 folgten.
die Kollegen von Wittenberg am Sonntag, demſzann entpuppen ſich die Behörden meiſt als wahre Der Bericht über das Bildun 427 n zeigt
1. Juli, dem Kandidaten der Amſterdamer Rich-Sparſamkeitsfangatiker. Jn beſonders für 1927 eine rege Tätigkeit durch Kurſe für Funktrung, dem Kollegen unerfreulicher Weiſe zeigt ſich das in der Frageſtionäre und Iungendliche Volks

Karl Borchers (Zerbſt), der Unterſtützu r der Arbeitsloſe nlbochſchulen, Wirtſchaftsſchnken und der Akademie
ihre Stimme geben. Borchers tritt für die Ein-lder Klaſſe J. Es kom

r
288

wo

o c n

Graupen 53,4
Weizengrieß 65,8Haferflocken 63,4Die Preisſteigerung ſcheint ſich auch von den
eigentlichen Agrarwaren auf andere Waren über
tragen zu wollen. Die Kaufkraft der Löhne zeigt
ſomit durchaus ſinkende Tendenz.
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Berichterſtatter nicht entgangen ſein konnte, tiſcht

T Rundfunk Programm
Seipzig (Wele 385,8).

reitag: 14.30 Uhr: Uebertragung von Königswuſter
hauſen. 15 Uhr: Muſikaliſche Kaffeeſtunde. 16.30 Uhr: Konzert.
18.05 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem
Büchermarkt. 18.30 Uhr: Uebertragung von Königswuſterhauſen.
19 Uhr: Dir. Walther Danhardt: „Arbeiten des Garten
frerndes im Blumen, Obſt- und Gemüſegarten“. 19.30 Uhr:
Prof. Dr. Friedrich Hempelmann: „Aus der Biologie der
Tiere“: „Die Entwicklung der Tiere“. 20 Uhr: Wetterdienſt.
20.15 Uhr: „Waldmeiſter“. Operette von Johann Strauß.
22.30 Uhr: Preſſe- und Sportdienſt. 22.45 bis 24 Uhr: Tanz
muſik.

Königswuſterhdaunſen (Welle 1250).

reitag: 12 Uhr: Dir. Paul Eipper: „Wie der
Berliner Zoo ſeinen Gorilla bekam“. 14.30 Uhr: Kinder
ſtunde. 15 Uhr: Prof. Dr. Leſchke: „Winke für die Reiſe
eit“. 15.35 Uhr: tter- und Börſendienſt. 16 Uhr: Theodor
homas: „Der Beruf des Dachdeckers“. 16.30 Uhr: Felix

Stiemer: „Das junge Deutſchland“. 17 Uhr: Uebertragung
von Dresden. 18 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte.
18.30 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr: Min.
Rat Prof. Woldt: „Techn. Betriebslehre“. 19.25 Uhr: Per-
ſonenverzeichnis zu der nachfolgenden Uebertragung. Ueber
tragung aus der Siagaisoper (Unter den Linden): 19.30 Uhr:men öfter Fälle vor, wolder Arbeit. „Othello“, Oper in 4 Akten von Guiſeppe Verdi.

S

und ondere Suppen in Wurstform



ne er wirkt r alle leichtenGe er die rFr Salat muß in e a riſchenn ſich in einer Eingabe an die be Tr e r v deregierung dafür ausgeſpr Truni- r Man muß ihn denn rpfle e denen Sike kamer Fachmaänniſcher Rat für die Hausfrau de und ihn greiſen Sals Strafmilderungsgrund anerkannt des kommen r t owerden möge Anſtatt wie bisher Verbrechen und Es iſt nicht meine die Leſerinnen er r auch Auge, n um ſo beſſer G.fr kfs
Vergehen, die in der Trunkenheit begangen wur die ig, t zu beleid gen, du aus nicht, aber nich 2 laſſen ſ teilhaft wenn er e bei Ti
den, milder zu beurteilen, ſollte künftig imſes iſt Tatſache, de es ſche ſe wer iſt, m e auf ie mineraliſ r mit der bereiteten Salatſauce vermiäußerſten Falle die Unterbrin ung in eine er die e ri zu kochen, ſie individuel zu kochen, u den wewe

und Kitronenſaft, et Den r dSalat r ren du uauf ſta er r e das Ka ten Gurke e n
rpielt Ro Grüne en 8 m e e 8

wird. e e eſteht auskerheilanſtalt erfolgen. Bei leichteren Vergehen ihrerP zum Schu o Frau und Kindern die Wer kommt dür ſchnitt ich überall gute Fleiſchgerichte

n des Straffälligen nicht von der Erhebun e e aber ſchon bei den Kartoffeln angefan-
einer Privatklage abhängen, ſondern Polizei und gen, rts mit Gemüſen oft ſehr. n gpiFürſorgeſtellen u Wehen en anſtellen. Die wenigſten Menſchen ſcheinen zu ahnen,fen z. ein, wenn uſw. ne oderr rſuche ſollen nicht ſtreſlos blele welche Schätze für die t und welche Ge während r 3 777 ren 4 en e er
Sollte dieſer Anregung im neuen öſterreichiſchen nüſſe für den Gaumen uns das Gemüſe bietet, a e n wurde u würzige Salatſauce ſtrem t et
r t eben werden wäre ſonſt würden ſie auf die Zubereitung der Gemüſe man n nicht z u De auce Wwi h m e r amnatürlich wichti W dent daß Ken Be ſich r w Das Wohlbefinden, das müle gar ſind e denn nicht in wirke al e rig zu ihren Mehls iten dannLe r Weiſe können.ſtimmig en wir c nicht nur auf das Proleta- ſi lichem Gemüſegenuß einſtellt. be enbſe ſchmeckt fade und wann fri e iben

geben. Die Mriat, ſord ern vor allem auch auf Trunkenheits an le v te Verdaulichkeit. Für den Genuß didelikte in den ſogenannten „beſſeren“ Kreifen an roher Gemüſe g das ſogar noch in weit höherem u cht n e eM Di lätter des Kopfſalats und w. x die Regel ſie nur nur vein ehe werdenu hie war enthalten z anderen eben gar gekocht ſe n müſſen und nicht mehr. darf e du des armen Mannes Kin Arzt,
Nährſalzen Kalcium, Kalium, Natrium, Eiſen, ſei i n auſ dem r ngäeWet, pt ſe
eantgef mr ar W m Org zent e dann Mohrr e 4 viellei r a erſ 5 Peaſ

n ndie ver ieden Gikpite Man g oder ſchön herausheben kann. denn die eingeweiht, die 4 phyſtologiſch zu
völlige Entbehrung Auge ran iten, Sngliſ Eine weitere Zegel S wenig wie

Kochen
Krankheit, Nervenſchwä echten aru ch Die müſe nicht decken, werden c S

u

ſäuert, eine der wichtigſten Bedin ungen für die geſamten K uer vergangen i dann e t tiſch und z entGeſundheit. Die u I wirkt o ärung ent e evenire etwas arg i rden c rig c r r al n er alle
gegen, indem ſte Giftſtoffe auflöſt und ausſcheidet, Sommer genießt man an und für wer vite- et und hie rn jung S
wodurch die Verdauung in Ordnun alten minehaltige Koſt und darf v und wannſ el Alt ihr u e r zu uch
wird, Leute mit ſitzender Lebensweiſe ten viel etwas Natron n Gemüſe le e nd man kocht n delonde ure, ken t peh z e z
Zwiebeln eſſen, z. B. als Zutat an Salaten. das Gemüſe dann unter feſt chlofſenem Dedel Keiſchende Weléuſh de ver e

Wenn man die Gemüſe nicht als Rohkoſt ißt,gar.
muß man bei der Zubereitung drei Dinge beobe“ Das w Gemüſe c ſchönen den Geſchmack, den Nährwert und das Aus wenn man dem Kochwaſfer Zitronen e Hausfrau, die es verſteht, die r

n. Unglüclicherweiſe wird während des Kochens ſetzt. Mit Vorſicht uder Nahkwert V Wenn des i herab ging den e et S wo
t oder umgekehrt. Man muß ſich alſo ent tiger usarzt ihrer Familie.entweder verzichtet man auf das Wien ehe der Gemüſe bewahrt eden meiſten Vitami t, J z Eeleichterung der Eheſcheidung.usſehen und erzielt den größtmöglichen Nähr teure Art des ehe tr me,e ne m ESorialdemokratiſche Forderung im Reichstage.wert.

Während des Kochens werden die Sal e
Vitamine bei e ſie den aus re ru e Theorie, daß mänman Ge e artoffelwaſ t zeitig drei h kochend halten iſt t rurtr e Reichstagsfraktion hat zurnie e ehe Pigerg ur Bereitung von ganz ſtichhaltig, Feil dazu eine r ſart. Eheſcheidun orm den J r
Saucen u n unbedingi verwenden n erforderlich iſt. Man kann die drei in 8 Sinne etzes beantragt, das zum Ziel

Beſonder n an Vitaminen ſindlbilliger auf drei kleinen Flammen für ſich en

nehmen, wenn wir einen Apfel durchſchneiden,
rü von der Kieſelſäure her.

die grünen Gemüſe, die und laſſen. ialdemokratiſche Antrag 7 rSommer emüſe: Spinat, Kreſſe, Kerbel, ilie, ne e, äg u en zu erkeGruntoht n Seele S See und See a. und ehe t Kräuter ch und m t ſchen dann z
Viele ſe t e dieſen S n etwas Natron zu, um lehydrate. e des chelſchendie hübſche grüne Fa u verſtärken. Aber, lattgemüſeundſäuerliche Früchtel niſſes er

ich vera (hiedet der neue Reichstag dieſes

igſt, um das von dem alten Reichstag
wurde Dre daß es zu ſeiner Verabſchie
men

Natron wirkt zerſtörend auf die Vitamine, folg- ſind ei ne ideale Nervennahrung. Da
lich verzichtet man im Intereſſe der Geſundheit wir gerade in der Hochſaiſon der friſchen Salateetwas auf die Farbenpracht, trotzdem man die ſtehen ſoll nicht unerwähnt daß ſpegiell

Und wie „Sie“ dort angezogen iſt. goldene Regel, daß ni t nur der Gaumen oder Kopfſalat mit großem Vorteil am Abend gegeſſen

nämlich der es könnte von dem Dampf. Der Herbſtſturm johlte ſein unmelo-w 6 werde oft diſches ar i chrie, ware S e Wir in d h e ehe deh. z r en z e e nete
a v an J r er in 3 e e be See ich wollte es en t ein Wie wer Zoterne turm ſie an und riß und zerrte r

Gopyrighi dy Der Zeitungeroman“, Berlin W 9 tonntefa velsrqtels nur du m n raubte ihnen den Atem und ſchlug i

-„J”—- eJachend und eineſſtü fegen vorüber, ſt nda See endte e S vie e et zt aſſen r argefallen einen kurzen Augenblick ein S i Landſchaft S
„Nein, Viebſte, t t anderes. Mir n mmen und W verſank in weißlichgrau brode

19 (Nachdruck verboten.) rſtis d ar oder 7 Tmir die te durch, und dann komme
„Lierſte, wenn das deine größte Sorge iſt. der nd mache d verſuche an dieſen Apparaten e en v 3 in rhete i ist Nun v 95tann abgehoifen werden. Eine andere Wohnung Du mußt mir aber den Gefallen tun und ſie nicht ich dir einen Vorſch e z u t in Senſden, den en a z

werde ich für dich ſchon finden. um Ziele deines Haſſes machen. Vielleicht wirft du Jtalien, und da deine Nerven auch 5Während er ſprach, hatte er zwiſchen den auf 3 S latmend ſtiegen ſie u gw, und hart klirrten ihredem Schreibtiſch liegenden ein herumgeſucht ie einmal mit bewundernden Blicken be r vergag en können, reiſen wir wert Sergſtse e am d geh v Mann
„Aha, hier ſcheint der der Abhandlung Du ſcheinſt ebenſo optimiſtiſch veranlagt zu ſein erhard?“ ihm fol a ner Begleiterin, die langzu fein er nahm mehrere ogen auf. wie Konradin. Er glaubte auch an ſeine Biiſion Das iſt eine beſſere als Atome zer s
„Eberhard, willſt du dich wirklich auch und ſcheiterte jammervoll. Möge dich der Himmel plin Frus „Na, n a geht es noch? Rübezahl iſt heute

damit verrückt machen gt es v genug, daß vor einem gleichen Schicſal bewahren.“ du h re chmiegte ger Necken aufgelegt.“Konradin der Wahnſinnsibee zum Opfer gefallen „Das will ich hoffen. an plötzlich e nun a v alte Herr hatiſt am ſelben Abend ſtudierte Greiff die Nie nicht de o e te und des Se en re 2 f von Nederei.
„Aber Renate, was redeſt du daher? Die Idee derer des Profeſſors über Scintilla vivieatio unerbittlich an ſie herantreten? tem ungern h Renate heran.
b i er daß W ſich mit ihr Beſchäf nis. Er machte ſich genaue Notizen und kam bereits „Renate, du kannſt v r wollen wir S ich kann bald nicht mehr.

e e e verlieren muß. am Vormittag des Kigenden Tages zu Renate, um reiſen? An die See Jns s Ausland die um Renate, damit du den Sturmwiſf rhard, mir graut vor der ganzen en den Apparaten zu experimentieren. Unver- lohnt nicht, mit der e n wir zu im e Wir verpuſten uns erſt ein Weil-
ſie u a ſaugt v ahnt aus und macht droſſen arbeitete er bis in die ſinkende Nacht, ohne viel Zeit, bis dahin iſt in echn wieder zuſchen. Das iſt ein Wetterchen, herrlich, nicht

n den r rappen ihres ubens. daß ihm auch nur eine Atomzertrümerung gelungen rück g bekomme bald keine Luft me
enate du urteilſt zu hart wäre. Dei Sohn e r er es. nicht die köſtliche herbe Ber 5„Nein, nein, nein. Jch habe darin genug er Renate verſuchte es, ihm ſein Vorhaben leid e iſt en, bze ewöhnt. biſt d s iſt jo nur erſt der Herbſt, derS Was hat meine arme Mutter bei meinem t machen, aber ſie hatte keinen Erfolg damit, Tag ich nicht viel zu alt m hier oben iſt i r 7 Solchen rleinen

ater erleiden müſſen? Wie iſt es mir bei Mylius für Tag kam Greiff und experimentierte Ueber und über war ſie errötet und den netten Schneeſturm mußt du einmal kennenlernen,ergangen? War uns nicht beiden ein bedauerns Inzwiſchen hatte Dietrich ſeine Jtalienreiſe an Blick zu Boden geſenkt, 4 ſchäme ſie dem r einem die das Geſicht zerſchnei
wertes Schickſal beſchieden? Darum bin ich froh, getreten, und Frau Renate wurde Greiffs Kommen Manne ins Auge zu ſehen. den wollen. Das iſt erſt ein rechter Spet
daß Dietrich ſeinem Vater nicht darin gleicht peinlich im Hauſe veſHzttigten ſich die lieben Nach Stürmiſch riß er ſie an ſich. weint ſcheinſt mit Rübezahl einer Meinung zut n kannſt e e W ein dar via viel zu liebevoll mit den Verhältniſſen „Renate R liebes Mädel g. liebe ſei
eitiger Egoiſten verurteilen, aber du darfſt nicht bei „Myliuſſens“. ich und im e fanden J „So e iebli e toller es ſtürz iſſenſchaft ſchelten, denn ſie fördert den Kul-- Darauf wollte ſie Eberhard Greiff aufmerkſam 5 pohin, fragte er e 7 s er 1 x end deſto wo übte h t mich un mitffen 53 S
turfortſchrilt der Menſchheit. Ohne Geiſtesleben als er ſein Experimentieren eines Tages lich weiter. Le du di ſchon erholt?“Fat der Menſch keinen Vorzug vor dem Tiere. vexärgert einſtellte und zu ihr in die Küche kam. a du willſt, wo recht e ch „Ach je wir können gehen.“

ein, Renate, man darf nicht das Kind mit dem „Siehſt du, Renate, jetzt bin ich ſo klug wie vor wo ich immer mit dir allein 7 Wir müſſen uns beeilen, denn die
Bade ausſchütten. Sei unbeſorgt, wenn ich mir jetztſher, ich habe nur das gleiche Reſultat erzielen hard, ich möchte noch einmal un ſein r t ſchnell herein und erſchwert unge n h s t iſt damit können, wie die Staatliche Verſuchsanſtalt. Alſo S v o biſt es wer v u te.nicht geſagt, da mi zum Jrrſinn entweder hat ſich dein Mann mächtig geirrt oder potte agte ſie vorwurfsvoll u „Ja, De m bereit, denn in der Na
damit befaſſe. PWiein Urteil wird bald gefällt ſeiner hat ganz anders geardeitet, wie er es in der war doch glückich, er ſie P fane er nicht wandern, das wäre 5 t
v u r b b De t, v Abhandlung niedergelegt p e er e e machen ſchöne Aigmente werden ſehr bald erkennen laſſen, ob über „Liebſter Eberhard, höre auf damit. Es war Partien u ein Sporikoſtümo“ e komm, Lieb te, halte dich di
erpt eine Möglichkeit zu ſolcher Entdeckung vor eine fixe Jdee, er hat ſich einen Erfolg eingebildet,, „Eberhard, woher ſoll ich das haben?“ dann vin ich für Winden 2 e erer:
iegt der in Wahrheit eben nie eintreten kann.“ „Mach' dich ſchnell fertig, wir gehen gleich ein re lachend und ſchritt vor ihr er, mit ſeiner„Wenn es nach mir vgrat ſollte man dieſe Der Gedanke iſt mir auch ſchon gekommen. Frigt Und morgen früh ſauſen wir ab vach ſreten Geſtalt ſie zen den brauſenden Sturm

Apparate und die ganze B ibliother zerſtören, ehe ſie Na, für heute iſt es genug, vorläufig rüßte ich die Hirſchberg.“ deckend. Sie erreichten den Kamm und gingen
noch ein Menſchenglück zerſtören. re nicht an. Ich habe ſie ſchon wieder zu „So eilig, Eberhard?“ den du Ala gekennzeichneten Pfad,„Huhu, Renate. e du r anatiſcher als geh z Requiesoant in pace.“ Jawehl wenn ſchon, denn ſchon.“ den Wirt ankämpfend, der e eiſig und ſo
die Bilderſtürmer. Alſo, Liebling i nehme mal in ich froh, daß du endlich deine Finger von wie S turiy über ſie herfielden ganzen Kram an mi dieſer Sache läßt, es kommt doch nichts Vernünf- nee wird es en rief EberhardEr fehiete die engebeſch ebenen Bogen zuſammen tiges dabei heraus.“ ebel Dugnn wie geſpenſt Gräf ſeiner Begleiterin zu
und legte ſie in ſeine ſche. „Du haſt recht, du biſt eine kluge Frau,“ ſagte Geiſter den Kamm, wie Schemenro (Fortſetzung folgt.)
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J über die Eheſcheidung zu

„Doch nicht etwa auch ein ſolches Problem“ hüllend, dann ballten ſie ſich wogend wieder p.

eis?alte Feuchtigkeit ſchneidend die gen
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